4 


— 


— — 


+ 


— 


* 


riums 


* 


— 
* 


— “Ss 
* 
* 


tzun 
d J. G. Backofen. 


i 
* 
- & 

} 
— 
— 
4 = 4 r — — 
‘ 


in der Trinitatiswode, 


Jahr des Herrn, 


— 


Gedruckt bei Fr. Ehemann un 


— 


i 


und der 


1842 


Vierten Allg 


Pittsburg, 


RMeunsehuten 


Spynode und des Ministe 


— 
| 2 
| 
| | | 
— 
7 
* | | $3 
* 
> 
4 
| 
| 
* 
| 
4 — — 
| — 
as 2 
| | 
| D 


Kirche 


* 


3 41 
« 
7 
A 4 
* 
2 
6 4 ] 
2 
~ 
4 — * 
* 
4 
4 
* 
48 
- 
7 
= 
i 
4 
Py 
1 
— 
* 
| 
4 
＋ 
1 
* 
* 
ras > 
7 
re. 
a) 
* 


* 


i 
. 
4 
> 


N 


* 
* 
* 
* 
# 
= SS 
é 
* 
“ 
, 
¥ 
* 
‘ 


* 


3 


* 
be 
— 
2 
— * 8 
N 
* 
fx 
2 
| 
„ 
4 
q 
— 2 
1 
| 
a 
* 
— j 
4 
y ~ . 
« 
| 
| 
| 
4 
| 
| 
| 
4 
ay 
| 
% 
8 
| 
* 
4 
4 
| 
a 
| 
4 
é 
| 
| 
| 
| 
| 
¥ 
=o 
2 
* 
* 
* 4 
wa 
2 
3 
3 
+ 
& 
+ 
2 4 
7 
* | 
| 
| 
af 
5 
* 
25 
4 
# 
| | 
" ‘ 
i 
4 
q 
= 
— 
~ 
4 
2, 
$ 
— 
* 7 
; 
4. 


— 


der 


Synode und des ministeriums 


Sonntag Morgens fi ich die und Ab⸗ 
geordneten in dem Pfarrhauſe, und gingen von da, um 10 Uhr, 
in ſchöner Ordnung in die Kirche. Der Prediger der dortigen 


Gemeinde, Paſtor H. C. Melsheimer, eröffnete die Feierlichkei⸗ 


ten des Gottesdienſtes, nach der in unſerer Kirche durch die Li⸗ 
turgie feſtgeſetzten Ordnung, worauf Paſtor J. M. Steck die 


Sprache. 


r über 1 1. Buch Moſis 7, 1. hielt. Nach der 


dmahl den Prediger 


getheilt. 
Zu derſelben Stunde predigten in der englischen Sprache, 
Paſtor J. Manning in der Methodiſten Kirche über Hebr 4 


16; Paſtor D. P. Roſenmiller in der Presbyteriſchen Kirche 


über Jeſaia 40, 31; Candidat Lehman im Courthaus über 
Matth. 7, 13. 14; und Paſtor C. F. Becker in der Zions⸗ 
Kirche, ſieben Meilen von Canton 7 über 1. Corinth. 13 13. 
in der deutſchen Sprache. 

Nachmittags um 2 Uhr predigte Profeſſor C. F. Schäffer 
in der deutſch Lutheriſchen Kirche über 2. Corinth. 6, 14., in 
der deutſchen Sprache; z gleicher Zeit predigten in der engli⸗ 
ſchen Sprache, Doles E. 6 unge in der Presbyterianer Kir⸗ 
che über Jacobi 5, 8., Paſtor Roſenmiller im Courthanſe uber 
Hoſea 13, 14., und Paſtor A Bartholemow in der Methodiſten⸗ 
Kirche über Matth. 20, 6. 

Des Abends predigte Pastor J. Mechling in der deutſchen 
Kirche über Joh. 13, 36.; in der engliſchen Sprache, Paſtor 
E. Greenwald im Courthäus über Marcus 6, 12., und Can⸗ 
didat A. Link in der Presbyteriſchen Kirche über Marc. 10, 40-50. 

Samſtags zuvor, um 2 Uhr Nachmittags, hielt Paſtor J. 
Gruber in deutſchen Sprache die Vorbereitungs⸗ Predigt 
über Sprüchw. Sal. 28, 13., "end Abends predigte Paſtor Ro⸗ 
ſenmiller über 1. Corinth. 1, 22 — . in der N 


de⸗Abt eordneten und einer großen Anzahl der Gemeinde aus⸗ 
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Sitzung. 


Montag, den 2% Mal, Vormittags 9 Uhr. 


r und Gemeinde⸗ Deputirten verſammelten ſich 
und — a 2 mit Geſang und Ge⸗ 
Folgende Herden waren gegenwärtig: 
Bon dem weſtlichen Diftrite. 
von Tarlton, Pickaway Co., Ohio. 
7 Wadswortb, Medina Co., O. 
genha „ Sancafter, O. 
daffer, ” „ Solumbus, O. 


SA og. 


— New Beer, horton D. — 

„ 
Wayne Co, O 

„ Weſt Charleston, Miami Co. D. 

” Bucyrus, Crawford Co., O. 


O. 


\ 


2 — 
. 

* * 2 


8 


I. 


ſen d: 


von Boardman, Trumbull 
„ Dovlestown, Bayne Co., O. 


77 
ibe „ Lewisburg, Preble Co., O 
burg, 
| * 
Link 
10 11 
| - Catedet A. Doner Lima, Allen Co., O 
Abweſend: 
mit Entſchuldigung 
1 
v7 
Wen 
, 
te 
| . 7 75 
| >. Klein 
i ‘4 hd 
ad 
* 
W. F. Lehmann, A Seminar zu 
bus. 
Bon bem lichen Diſtrikt. 
Steck, 
„ Z. Mechling, „ Greensburg, „ 


* 
— 


: anton, Ohio. 
„ Carrollton, „ 
Da, 


— Müller, „ Waſphington, Pa. 


. — „ New Rumley, Harriſon Co., O. 


Zimmermann, „ Crawfords Mills, Weſtmoreland 


Co., Pa. 
„ ©. Bartholomew. 
Abweſen d: 


Paſtor J. Hölſche, mit Entſchnldigung. 
Von dem englischen Zweig der Shnobe. 


An weſen d: 
Paſtor J. Manning, von Fultonham, Muskingum Co. O. 
” E. Greenwald, „New Philadelphia, O. 
Rie; Bartholomew, „Zanesville, 
» r „ Circleville, O. 


Abr. Weills, 
Co., Pa. 


„New C omerstown, Tuscarawas 
Co., Ohio. : 


Abr. Bartholomew, 175 „Tuscarawas Co., O. 


Abweſend: 
Paſtor E. Rathbun, ohne Entſchuldigung. 


olgende Gemeinde⸗Abgeordneten händigten dem Präſtden⸗ 


ten Beglaubigungs ſcheine ein, und nahmen ihre als 


ſtimmhabende Glieder der Synode. 


ter Leiſt, repreſentirend die em. des Hrn. J. Leiſt. 
ichael Kalpetzer, „ D. 


Ludwig Heyl, Schäffer. 


Roſenmiller. 
Giebler, . D. Cranz. 

Martin Kitſch, 2 | “w 8 Coloredo. 
eter Obermeyer, „ i Spielmann. 

Joh Merz, H. Huet. 

Jacob Holzer, ” „ 

. Lowengeier, „ N. 


Jacob Härter, 


D. R 


Samuel Not acker, „ n 


} 
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©. Breer, 72 Trumbull 6, —— 
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is 2. 


— — Any . — 


„ Monongahela City, Washington 
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ſich, daß 


Pajtor > Wagenbals als Präſident, 


Nun ſchritt man 
von drei Jahren, durch 


Bhs C. 


J. Roof. 
Abr. 


Be rtholomew. 
beſtand dennach aus 62 ſtimmhaben⸗ 


mum 


ur Wahl der Beamten für die Dauer 


des M. Kuchler. 


ttel, und nach Zählung der Stimmen 


„Spielmann als und 
Derr N. Neu als Schatzmeiſter erwaͤhlt worden ſind. 


* 


dertagte 
Gebet vom Prajidenten. 


Einladung einer Committee der 


Daß die ganze Synode in 
um der Grundſteinlegung dieſes 


eine freund zu 
3 Schmlanſtalt im weſtlichen Theile der Stadt Can⸗ 
ton, wurde 
cefion ſich zu dem Orte 
SGebändes 


Pro- 


* 


* 
22 


mäßige 


Die 


beſtimmt. 


Durſicht und 


1 * 


* 


Die an der gee richt 


Katty 


und dem Ehrw. E. Greenwald in der 
1 C. G. S 


Tene ; 


wurden von 


chwetzerbart in der S 
— prache, 
Der Ehrw. Bruder 
hien, und 
Synodal Bezirks angen 
dieſes Kör pers werden 
Ebrm. B lann, 


Papiere wurden vom Praſi⸗ 
und ar folgende Committeen zr 


iibergeben. 


u. 
und Gebet durch Vater Cranz. 
Prof. C. F. Schäfer 


engliſchen, und von dem 
zweck⸗ 


glied der Synode von Penn. 
zeigte der Eynede an, daß er Gemeinden inner⸗ 
mmen babe, und deshalb 


1 
— 8 — 
q Joh. Erdmann, J. Zimmermann. 
— Wir, 77 ” 
| 7 2 
* 
a eerrers 
| — 
4 77 * * 
1 Eröffnet mit Geſang 
* — 
i 
= 
not der 
8 
ve 
4 ** 
ric Gommitice: Paſtor Leiſt, Schuh u. Kämmerer, 
* 


| 7 i 


zwei ite Go inimitee: burt, Weigandt und Steck, 
4 — und Herr Merz und Holzer. 
dritte Patter B rtholomew u. 
eills, und Hr. Oberhold u. Treſſel. 
Vie rte Com mi tte e: Roſenmiller u. Gruber, und 
. Lowengeier und Harter. 
8 aft e 6 o m m ri ttee: Paſtoren Mechling, Schweizerbarth 
u. Kugler, und Herr S. Rothacker 
0 61 t e o m m t ˖ ee: Paſtor Cranz, Hence, Candidat Link 
und Herr Giebler und Kitſch. 
e iedente Committee: Paſtor D. Rothacker, Becker, Candis 
dat Zimmermann und Herr Culp, 
und Knauf. 
te Com m Nunge, Candidat Abr. Bar⸗ 
S. Bartholomew und 
Herr Hammel, und Zimmermann. 
Neunte 40 mittee: : Candidat Krauß, Spengler u. Pope, 
und Herr Erdmann und Leininger. 


del chloſſen: Daß dem Ehrwürdigen H. Coloredo erlaubt 1 
i, auf zwei Tage abweſend zu ſein, um eine Leiche zu bedienen. 1 
Beſchloſ : Daß morgen Abend eine Sitzung der Er⸗ 

Die Sitzung vertagte bis Dienſtag Morgen um 8 ul 2 Gebet 

von Vater Huet. 

Abends predig te Paſtor Becker i in der deutſchen S prache über 1 

8, 24., und ſProfeſſor Schaffer im * aber 8, 
1 — 4. in der Sprache. 


Dritte 


Dienſtag Morgen 8 uhr. * 


Eröffnet 11 Gesang und Gebet durch Vater Leiſt. 

Die Ehrw. Herren Keller und Mahnenſchmidt, Glieder der 

Ref. Kirche; Keil und Hamilton, Glieder der unabhängi 2 | 

engliſchen Synode von Ohio, und Wadsworth, Mitglied 

Luth. Synode von Maryland, wurden eingeführt und nahmen 
als 3 Glieder ihre Site in unferer Mitte. 

Der Ehrw. C. F. Kunert mit Gemeinde ⸗ Deputirten 
Doct. C. W. Gallwitz und der Ehrw. H. P. R. Müller, Mit⸗ 
glieder dieſes Körpers, erſchienen und nahmen ihre Sitze. 

Folgende Applikanten meldeten ſich um Aufnahme in dieſer 

Synode: Andreas Hordorf, Auguſt Bernhard Bierdemann, Jo⸗ 

hannes Iſenſee, Carl Adam, Philipp Gaſt und Richard Henning. 
Der Präſident forderte nun die Candidaten und Funten 
auf, ihre Tagebücher und die von ihnen für die Synode ausgear⸗ 
beiteten Predigten eben welche an Paſtoren 
zur übergeben wurden. 
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Die die ihnen deten Schriften 
ſorgfuͤltig durchgeſehen und legen der Synode folgenden Bericht 
ro. 1. Iſt ein Schreiben der Ev. Luth. Gemeinden i in und 
um Tiffin, Seneca County, Ohio, worin die unterzeichneten ihre 
völlige Zufriedenheit mit dem Ehrw. J. J. Beilharz, der früher 
= der Synode von Peunfylvanien war und den fie zu ih⸗ 
rem Prediger berufen haben, ausſprechen, und ihn zur gütigen 
Aufpahme als Glied dieſer Synode anempfehlen. 
Nro. 2. Ein gutes Zeugniß und ehrenvolles Entlaſſungs⸗ 
ſchreiben des Ehrw. J. J. Beilharz, unterzeichnet von dem Ehrw. 
E. Miller, Präſident der Synode von Pennſplvanien, deren Mit⸗ 
glied Herr Beilharz mehre Jahre geweſen iſt. | 
Ihre Committee empfiehlt den ew. Br. Beilharz der Sy⸗ 
node zur brüderlichen Aufnahme, daß aber conſtitutions mäßig ein 
Colloquium mit demſelben vorerſt zu halten fei. 
Nro. 3 und 4. Sind Zufriedenheitsſchreiben der Mathiuss a 
und St. Luras- Gemeinden, in Butler County, Pa., zu Gun⸗ 
ſten ihrer Predigers J. Iſenſee, der von dem Ehrw. P. C. 
— Cline, Präſſdent der Luth. Synode von Maryland, als Can⸗ 
didat licenſirt worden iſt. Die Unterſchriebenen bitten die 1 
node um an bes Shro. J J. Iſenſee und um Erneue⸗ 
ſeiner Licen z. 
Ihre Committee ſchlägt vor, daß mit Hrn. J Sfenfee eben⸗ 
ein Colloquium gehalten werde. 
Nro. 5 — 8. Enthalten ähnliche gute Zeugniſſe der Gee og 
meinden des Catecheten Doner, worin fie die Synode erfuden, 
denſelden noch länger als ihren Prediger behalten zu dürfen, 
* ihn im Amte zu befördern. 
Die Committee ſchlägt vor, daß dieſer Bitte im Minifterio 
Nro. 9 und 10. Sind Schreiben der Gemeinden des Ehrw. 
G. Spengler, in Allen⸗ und Putnaw⸗ Counties, und der Gee 
meinden des Ehrw. Joh. Krauß, in Crawford⸗ und Seneca⸗ 
Counties, Ohio, worin ſie ihre Zufrieden beit, mit dem Lebens⸗ 
wandel sx der treuen ansdrie 


8. Schub, 
Samuel Kimmerer, 


Bitten um aufnahme und Beferderung im Ante im 
Der Ebrw. Birket, er der Metbodiſten Kirche, 
wourbe — als Glied aufgenommen. 
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Bericht der zweiten Committe. 
Die zweite Committee berichtet wie folg: 


Nro. 11. Iſt eine Klageſchrift, unterſchrieben von 27 Glie⸗ 
dern der Jakobs Gemeinde an der Mohican, Holmes County, 
Obio, gegen den Ehrw. Sloan, Mitglied der unabhängigen 
engliſchen Synode von Ohio, welcher in dieſer Gemeinde, auf 
eine der Methodiſten gemäße Weiſe, Eingriffe machte, und 
durch fein Verfahren Unrube und Zerſtörung veranlaßte. Die 
Unterzeichneten bitten daher die Synode, ihrer ſich anzuneh⸗ 
men, damit durch ihre Bermutelung wo möglich, Friede und 
Ordnung in ihrer Geme nde wieder bergeſtellt werde. Da 
aber die Synode wozu Herr Sloan gehört, ſich unabhängig | 
erklärt bat, fo kann Ihre Committee zu keiner Enſcheidung “Ria 
kommen; drückt aber ihr Bedauern über ſolches Betragen aus, N 
und macht den Vorſchlag, daß die Synode wovon Herr Sloan 
ein Mitglied iſt, von dieſer Synode ernſtlich gebeten werde, 
ihn zur Ordnung zu weiſen. ß 
Nro. 12. Aft ein Schreiben von dem Vorſtand der Ge⸗ 
meinden in Hamilton und Roßville, Ohio, worin derſelbe ih⸗ 
rem Prediger, A. Hordorf, der bereits 6 Monate daſelbſt ge⸗ : 
predigt hat, ein günſtiges Zeugniß ſeines ſittlichen Lebens und Tie 
ſeiner Lehre giebt, die Synode bittet, ihn als Mitglied die .§ iaaam 
ſes Körpers aufzunehmen und als ihren Prediger zu beſtäti⸗ ind 
n. Die Committee ſchlägt vor, daß dieſer Gegenſtand im 
1Miniſterio beachtet werde. 
Nro. 13. Iſt ein Brief von Paſtor Klapp, worin er an⸗ 
zeigt, in Ermangelun Pferdes nicht zur Synode 
reiſen konnte; und bittet die Ehrw. Synode, ſeiner Abweſernn $$” 
heit wegen entſchuldigt zu werden. Er giebt ſeine Amtsge⸗ oa | 
ſchäfte an, und meldet, daß er #22 mit Herrn Link über⸗ 
ſandt habe, wovon 11 Doll. für die Synodal⸗Caſſe, und 11 
Doll. für die Erziehungsgeſellſchaft beſtimmt ſind. Die Committee 
ſchlaͤgt vor, daß Bruder Klapp entſchudigt werde. 48 


Nro. 14. Eine Bittſchrift der Gemeinden in und um Woo⸗ 
ſter, Ohio, worin fie die Ehrw. Synode erſuchen, Paſtor Mechs 
ling als ihren Seelſorger zu beſtimmen. Da aber Herr Mech⸗ 
ling ein ordinirter Prediger dieſer Synode iſt, ſo iſt Ihre 
Commitee der Meinung, daß kein Beſchluß hierüber nöthig 
fet, indem Bruder Mechling nach der Miuiſterial⸗Ordunng 
berechtigt iſt, in dieſer Sache nach ſeiner eigenen Ueberzeugung 
handeln. 


7755 F. H. Weigandt, 
| M. Steck, Committee. 

Beſchloſſen: Daß diefer Bericht angenommen werde. 

Be ſchloſſen: Daß der Gegenſtand, * Herrn Hordorf 
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Dienſtag Nachmittag, 2 Uhr. 
; Die Committee, welcher bezeichnet Nro. 15, 16 und 
(Synode ihre brüderlichen Geſinnungen gegen uns zu nen 
| Tr Tay. | bel 
Brüder in Carolina dankbar an- 
1 Brith Deſtens, eifrig en in u 
ſind 
4 
3 Rro. I7. Iſt eine Mittheilung des Pfarrbezirks des Ehrm. 
E. Spielmann, in welchem ſehr zweckmäßige und nützliche 
— 
| nung gethan wird, und empfiehlt zur Annahme Folgendes: 1 
* 


11 


‘Dap wir allen Gemeinden, die 
ſchulen ſolche ſobald als 


zu errichten. 
9. Manning, 
Amos Bartholomer, 
Treſſel, 


— 


¥ 


noch teint 


iſt. 


Die vierte Committee erlaubt ſich, nach Erfüllung ihres Auf 
trags, folgenden Bericht vorzulegen. 


Nro. 19 — 20. Sind Zeugniſſe der Gemeinden der Candida⸗ 
ten B. Pope, A. Link und 9 Zimmermann, in welchen ſie ihre 
Zufriedenheit mit der Lehre und dem Wandel dieſer jungen Brü⸗ 


der anzeigen, mit der Bitte, daß die Ehrw. Synode ihre Licenzen 


erneuern und ſie ferner als Prediger unter ihnen laſſen möge. Die 


Committee freut ſich über dieſe giin{tt igen Zeugniſſe und ſchlaͤgt vor, 


daß der Wife dieſer Bemeinden im Miniſterium gedacht werde. 


Ehrw. Synode um Aufnahme als Prediger des Evangeliums bitte, 
* * ſchlaͤgt vor, daß Herr Adam zum Examen zugelaſ⸗ 


Beſchloſſen! Daß dieſer mit den lägen 


Nro. 22. Ein Schreiben von dem Kirchenvorſtand der Evang. 
Luth. Gemeinde zu Zelionopel, Penn., in welchem mehre Beſchlüſ⸗ 


ſe der beſondern Erwägung der Synode hochachtungvoll vorgelebt 


werden, welche i in Subſtanz folgende ſind: 


1. Daß die Prediger und Gemeinden biefer Synode ernſtlich 
aufgemuntert werden möchten, für die Sache der Erzieh⸗ 

ungs Geſellſchaft kräftiger zu wirken. 

2. Daß ſie mit Bedauern bemerkt haben, daß im weſtlichen Di⸗ 

| ſtrikt fo wenig für dieſe hochwichtige Sache gethan worden iſt. 
3. Daß die im öſtlichen Diſtrikt für dieſen Zweck geſammelten 

Welder, nur unter die aus dieſem Diſtrikt im Seminar be⸗ 

findlichen Zöglinge vertheilt werden ſoll. 


mit verbunden iſt. 

5. Daß die Anzahl der Unterſchreiber für die Lutheriſche Kir⸗ 
chenzeitung zu 10,000 erhöht werden ſollte, um fie auf eine 
ſechere Grundlage zu ſtellen. 

6. Daß die Synode gebeten werde, eine neue Auflage des eng⸗ 
lliſchen Katechismus zu beſorgen 

7. Daß die Synode ihre Stinme wie eine Pofaune gegen die 
falſchen Lehren * dan, die immer mehr herrſchend 


I. Daß das Seminar ju Columbus nur dann den hohen Stand; Me 
punkt erreiche, den es haben ſollte, wenn ein Collegium da⸗ 140 
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Aaf odiger Co mittee Wende 
a: Daß die Prediger er dieſer Spuede drin 
erſucht werden, nach moglichen rien 
zu werken, und Beiträge in ihren Gemeinden zu W Un⸗ 


zur 
— hilfsbeditrfriger junger Männer, wie ſich — bad Pres 


ninar zu Columbus 
Beidloiien: > Daß die Synode, wegen Mangel an hinrei⸗ 
Collegium zu 
gründen ; daß wir aber alle moglichen Anſtrengungen machen 
wollen, eine ſolche Anſtalt in Verbindung mit dem Seminar ſo 
bald als thunlich zu errichten. 


Seſchloſſen? Daß eine Committee beitehend aus drei 


der erden 21 Artikel der Augsburgiſ 


Confe zu laſſe dieſer Committee wurden et 
nannt, Prof. Schäffer, Paſtor Greenwald und Amos Bartholomew. 


— — 20. in ber engliféven 


i Auf Vorſchlag des Herrn Profe ſſor Schäffer wurde einſtimmig 


Beſchſeſſen: Daß dirſe Sonode. den tiefen Antheil. den 
die g thr qegrun nar nimmt, 


dadurch befördert wird. 
Beſchloſſen: Daß wir die Kirchen 


die von Prof. 


Gemeinden anempfoblen haben, als eine treue und thatige Freun⸗ 
din der — Luth. Kirche 


bead priate Barttelomew, im Gourthans, 


In 


— 


— . KX•¾ͤ ——ö—— 


Sitzung. 


M ttwoch — 8 tthe. 


mit Gefang nid Gebet durch Vater 
beſtimmte 


folgende Committern zur Unterſuch⸗ 
fdiedene Strife die an die Synode eingelaufen 


Schmidt in Pittsburg herausgegeben wird, und die wir unſernn 
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Committee beftehend J. Mechling u. Hammel. 

Zweite „ Schweizerbarth, Kämmerer und 
Erdmann. 

Dritte „ Manning, Heyl und Overholt. 


Die Ebrw. Herren Reck und Rig, Glieder der unabhangigen 
engl Synode Dhio, wurden der Synode und 
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Beſchlo ren: Daß jetzt ei 
ten werde. Siehe daſelbſt. 
Die Synode fing um 94 Uhr ihre 
Der Ehrw. Br. Beilbarz und. fein Abgeordneter, Valentin 
als Glieder dieſes Korpers, ihre Sitze in un⸗ 
erer 5 tt 
Beſchloſſen: Daß der Ehrw. Schweizerbarth beſtimmt N 
fet die Beiträge für die auswärtige Miſſion einzunehmen und an 
Schmidt in Pittsburg zu bezahlen. . 
Beſchloſſen: Daß Herr Roof als Schatzmeiſter dieſer — 
und Herr Pence als Schatzmeiſter der Erziehungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft ( % tempore) beſtimmt ſind. 1 
Beſchloſſen: Daß die in Bezug auf unſer Se⸗ 
an der Tages⸗Ordnung ollen, i in der 
ung. 
Beſch 1 0 { f en: Daß die Beamten dieſes Körpers erſucht ſind, 
dem Praͤſidenten der unabhängigen engliſchen Synode, eine Abſchrift 


Der fünfte Aus ſchuß berichtet ehrfurchtsvoll wie feht: 1 
Nro. 23. Iſt ein Sendſchreiben, unterzeichnet von den —— eae 
ſtoren Stohlmann, Maſchop, Meyer, Wetzel, Saul, Rechenberg, 0 
Fetter und Kempe, enthaltend einen Plan zur Bildung einer a 
deutſchen General⸗Synode. Ihr Ausſchuß ſchlägt vor: daß alle 
deutſchen Synoden, welche acht lutheriſch find und es bleiben wol⸗ 
len, ſich vereinigen ſollten, um die Reinheit der Lehre unſerer ia 
Kirche zu erhalten, das Seminar in Columbus auf einen ſolchen n 
= Stanbpantt i ſtellen, den es einnehmen follte, die deutſche Spraz 
dhe zu erhalten und die Luth. Kirchenzeitung mehr und mehr qu rm || 
verbreiten. 

Nro. 24. Ein Brief des Ebrw. Vaters Eſpich, worin er Al⸗ 
tersſchwäche als Urſache ſeiner Abweſenheit angiebt, um Entſchul⸗ 
digung bittet, der Synode ſeinen Entſchluß erflart, nun, nachdem 
er —— Jahre als ordinirter Prediger im Weinberge des Herrn gear⸗ 

beitet habe, im 76 Lebens jahre, das Amt niederzulegen, und der⸗ 
felben den Beiſtand des heil. Geiſtes zur Verrichtung ihrer Ges 


ſchäfte wün 
Iſt etn Memorial der Ev. Ruth. Gemeinde in 
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— 
‘Uniontown, Stark Co., Ohio, worin fie um einen Prediger bitten, 


— — 
— — 


Gottlob Schweizerbarth, 
AJ. Mechlinn, 
M. Kugler, 
S. Rothacker, 


Beſchloſſen: Daß diefer Bericht ang 
Beſchloſſen: Daß die Bitte des Ehrw. Vaters Eſpich, 
wegen Nichterſcheinung bei der Synode entſchuldigt zu werden, 
nicht blos gewährt ſei, ſondern daß ihn auch unſere Anerkennung 
ſeiner Verdienſte und unſere herzlichen Segenswünſche in ſeinen 
Ruhetagen begleiten. 
Beſchloſſen: Daß Pfarrer Schuh und Doct. Bierde⸗ 
mann, im Fall er aufgenommen wird, erſucht werden, die Ge⸗ 
meinden in Uniontown und der Nachbarſchaft zu beſuchen. 


4 
* 


Die ſechste Committe legte folgenden Bericht zur Berathung 


Nro. 27. Jit ein Schreiben des Ehrw. Bruders Heincke, w⸗ 
rin er die Synode bittet, ſeine Abweſenheit, die nur durch beſon? 
dere Umſtände veranlaßt worden ſei, zu entſchuldigen, ſeine Col⸗ 
lekte für die Synodal⸗Kaſſe und Erziehungsgeſellſchaft einſendet 
nebſt 5 Copien von Synodal⸗Verhandlungen von Schweſter⸗Sy⸗ 
noden, und zugleich ſeine Amtsgeſchäfte angiebt. Auch bittet er 
die Synode um Erlaubniß, ihr ſchriftlich noch einige Mittheilun⸗ 
gen machen zu dürfen, die ſeine 2 efühle und ſeinen brüder⸗ 
ichen Rath ausdrücken; und ſchließlich bittet er Gott, daß Er alle 
Verrichtungen der Synode mit dem Geiſt der Wahrheit, des 
Lichts und des Troſtes begleiten möge. Ihre Committee wür⸗ 
de vorſchlagen, daß der Brief, wegen der Wichtigkeit ſeines In⸗ 
halts öffentlich möchte vorgeleſen werden. Da aber, wie es ſcheint, 
die Synode bei ihrer diesjährigen Sitzung noch viele Geſchäfte zu 
verhandeln hat; ſo will ſie nur das enol aus dieſem Schrei⸗ 
ben anführen, und wo es nöthig iſt, Vorſchläge deshalb machen. 
Erſtens iſt der Wunſch und die Bitte ausgedrückt, daß 
die Synode die Verbindung, in welcher der öſtliche und weſtliche 
Diſtrikt und die zu unſerer Synode gehörige engliſche Synode 
ſtehen, ja recht feſthalten und fortführen möchte, damit von uns 
könne geſagt werden, wie von der erſten Gemeinde des Herrn: 
Sie ſind ein Herz und eine Seele! Auch ſollten 
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ſei.“ Sie melden, daß noch andere Gemeinden i der Veadybare = 
aft wären, aus welchen ein Pfarrbezirk gebildet werden könnte, 
und wünſchen der Synode den Beiſtand des Allerhöchſten. 
Nro. 26. Git das Protokoll der engliſchen General⸗Synode, 
welches nichts enthält, das auf unſern Körper Bezug hat, als den 
Bericht eines Ausſchuſſes über das Protokoll des öſtlichen Bezirks 
der Ev. Luth. Synode von Ohio. 
Committee. 
HOT. 
| 
| 
| 
| 
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wit fudjen in brüderliche und nähere Verbindung mit der ale 

ten Mutter⸗Synode in Pennſylvanien zu treten, und ſolche mit - 

allen denen, die mit uns eines Geiſtes find, aufrecht un | aaa 

halten. Einigkeit im Geiſt und brüderliche Eintracht fei nothwen? 

dig unter uns, damit die Rechte des Herrn den Sieg behalte. 

Nicht um Anſehen und Ruhm vor der Welt zu haben, nicht den 

Geiſt der Zeit, Moden und Satzungen nachzuahmen, ſondern 

vor Gott ſollen wir ſuchen als unſträfliche Arbeiter erfunden zu 

werden, die da recht austheiten das Wort der Wahrheit. 
Zweitens: daß wir in Demuth und Beſcheidenheit un⸗ 
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ſerm geiſtlichen Beruf abwarten und Gottes Werk führen folen, — 

indem ja die Ehre nicht uns, ſonzi des Herrn fein fou, 

Wenn nun Er, der Herzenskuͤndiger e Dient und Glaußen, 
unfere Treue und Liebe erkenne; ſo uns oa ſein, 
ob öffentliche Blätter das Werk aus goſag ßen, 
das nicht einmal immer Gottes Werk iſt, ſondern oft nur eng 


Drittens: daß wir ſollen zufrieden mit den geiſtlichen 
Waffen und Gnadenmitteln, die uns das pt der Kirche, Chris 
ſtus, hinterlaſſen und ſelbſt in die ide gegeben hat; ſſe § eam 
ſeien hinlänglich und bewährt, — fie waren in Händen der he 
Ahpoſtel, in der Hand Luthers und Anderer, es ſe nig 
nöthig, daß wir Zuflucht nehmen zu allerlei nei Maßregeln, 
die nie zum Ziele führen. Unſere Kirche habe noch nie nöthig ge⸗ 
habt, fremdes Feuer von andern Kirchen zu entlehnen; ſie habe 
ſchon durch eine Schaar frommer und tüchtiger Männer gewürkt 
und Segen geſtiftet, ehe dieſe Benennungen da 
Viertens iſt in dieſem Schreiben bemerkt, daß aus den 
Verhandlungen einiger Synoden, beſonders aus einem Schluß 
der Lutheriſchen Synode des Weſtens hervorgehe, daß man ſuche 
die Kirchenzeitung zu verleumden und zu verdächtigen, weil ſie in 
manchen Stücken nicht mir der Meinung des ſogenannten „Luthe? 
riſchen Beobachters“ übereinſtimme, der doch gewiß nicht un⸗ 
8 fehlbar, gewiß nicht das Organ und Orakel der Lutheriſchen 
a Kirche ſei. Da nun die Kirchenzeitung ohne Furcht und Men⸗ 
ſchenſcheue die Sache unſerer chriſtlichen Religion und insbeſon⸗ 
dere unſerer Lutheriſchen Kirche noch immer gegen Jeden muthig aa | 
vertheidigt hat, der thre Lehren und ihren Glauben angegriffen; — 
der Kirchenzeitung annehmen und fie nicht den Schmähungen ſoln ; 
cher, die ſie vielleicht kaum leſen und deshalb auch nicht kennen, 
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* * * * — * 
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Schließlich wünſche er der Synode zur Berathung zu em⸗ 
Retlen, ob es nicht an der Zeit ware, daß wir ein neues Geſang⸗ 

buch in engliſcher und deutſcher Sprache, vielleicht am beſten in 

Verbindung mit der Ref. Synsde dieſes Staates, herausgeben 
. indem die jetzt eingeführten Geſangbücher zu mangelhaft 
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men mit dieſer Synode geblieben find, unſere hohe Ach⸗ 


der Synoden zu berichten hat, über 
von der Synode des Weſten angeführte Beſchluß das Geeig 
nete bemerken werde or, daß dem muthigen und talen vollen 


is Ihre ſchlägt vor, was die orei erſten 
punkte im Allgemeinen Ibetrift, daß dem Ehrw. Bruder 
einde der herzliche Dank der Synode für ſeine guten Wünſche 
8 fiir femme beherzigenswerthen und brüderlichen Ermahnungen 
ausgedruckt werde, mit dem Bemerken, daß inre Glieder ſich vers 
pflichtet halten, ſtets demſelben nachzukommen. Was aber der 
zweite Punkt noch beſonders betrifft: ſo ſchlägt die Com⸗ 
mittee vor, den Brüdern der engliſch Luth. Diftrifts-Syncbe, die in 


tung, brüderliche Liebe und ber wärmſten Dank a! ihre Treue 

— Standbaftigkeit, ire Geduld und Demuth, die fie fo oft 

zu =. Gelegenbett und Beranlafjung hatten, offentlich aus 

Mas den vierte in n ft betrifft; ſo ſchlagt die Com⸗ 

mittes, in der Vorausſe ßig, daß diejenige Committee, die über 


Heransgezer der Kii zeitung, dem Ebrw. Prof. Schmidt in 
Metsburg, die ichen zie der Dank der Synode für ſeine edele 
id die Aufrechthaltung ee reinen Lutheriſchen 
Pore ffenttich ensgeſprochen werde, und daß ſich's jedes Glied 
der Synode ME Pflicht machen werde, die Kirchenzeitung aus 

allen Kräften zu unterſtutzen. 
Was endlich den letzten Punkt wegen des Geſangbuchs betrifft, 


- will die Committee es ganz der Beratbung der Synode üͤberiaf⸗ Fu 


ſen, was in dieſer Hinſicht gethan werden könne und folle. 
Nro. BW. Fit ein Schreiben des Candidaten J. E. Schulz, 
dadirt aus New⸗Germantowu, Wayne County, Indiana, worin 
er angiebt, daß er von der Luth. Synode von Pennfylv. Candida⸗ 
ten Licenz erhalten, daß er als Miſſionär in den Staat Indiana 
kam, und daß er auf Empfehlung des Ehrw. Bruders Heincke die 
Gemeinde in —— nebſt zwei benachbarte Gemein⸗ 
den angenommen habe. Er wünſche ſich um ſo mehr der Ehrw. 
Synode von Ohio anzuſchließen, als es auch der Wunſch ſeiner 
Gemeinden iſt, die von Predigern unſerer Verbindung geſtiftet und 
zuweilen beſucht worden ſeien. Ermüdet von der langen Reiſe, 
die er erſt kürzlich gemacht, und wegen der großen Entfer⸗ 
nung, babe er der Synode nur vorläuſig ſeinen Wunſch zu ere 


kennen geben wollen, indem er, wenn Gott Leben und Geſundbeit “ey 


verleihe, im künftigen Sabre bei der Sitzung des weſtlichen Di⸗ 
ſtrikts perſönlich erſcheinen werde, um ſeinen Wunſch und ſeine 
Bitte zu verwirklichen. Wegen ſeines Charakters beruft er ſich 


und Heincke. 
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bene, ſeiner Abweſenheit wegen, entſchuldigt fet. 


Beſchloſſen: Daß die Synode es zu gegenwärtiger: Zeit ä 
für unzweckmäßig hält, irgend eine in | 


122 zu machen. 
Bericht der ſtebenten Committe 


Die Ite Committee, der Documente, numerirt Nro. 


E. Einſicht übergeben wurden, erlaubt ſich folgenden Ber 
erathung vorzulegen. 

Nro. 29. Iſt ein Brief des Ehrw. Prof. Schmidt! in pit 
burg, worin er anzeigt, daß er von der Synode von Pennſylvanien 
als Delegat an dieſe Synode beſtimmt worden ſei, daß er aber 
auf Anrathen einiger Brüder dieſes Körpers — indem dieſe bei⸗ 
den Synoden ihre Sitzungen 8. gleicher Zeit halten — es vorge⸗ 
zogen habe, der Sitzung der Synode von Pennſylvanien beizu⸗ 

wohnen, um dort für das Seminar zu Columbus zu wirken. 
Auch wünſcht er daß folgende Gegenſtände von dieſer A ered 
in Erwägung genommen werden. 

1 0 Die Nothwendigkeit einer allgemeinen Erziehungegeſel⸗ 

ſchaft für Columbus. 
20 Nöthige Beſchlüſſe in Bezug auf die Kirchenzeitung, die 
in Ohio durch die abhängige engliſche Synode, wie 
auch durch die Synode des Weſten verleumdet worden iſt. 


5 Einen Beſchluß abzufaſſen, demgemäß in der Folgezeit eine — 
Geeneral⸗Synode, zur Erhaltung der Reinheit unſerer Sits — 


che und ihrer Lebren, zu Stande gebracht werde. 
In Bezug auf Nro. 1. hält die Committee es nicht für 


nothwendig einen Vorſchlag zu machen, da von einer andern Come 


mittee ſchon Vorſchlaͤge hierüber gemacht worden ſind. 


In Bezug auf Nro. 2. ſchlägt Ihre Committee vor, daß nach 


unſerm Erachten der Kirchenzeitung, aus keiner der erwähnten 
Quellen, viel Schaden zugefuͤgt werden kann. 

In Betreff des Sten Punktes, wünſcht die Committee kei⸗ 
een zu machen, weil die ſer Gegen ſtand ſchon vor der 

Nro. 30. Ein Entſchuldi gungsſchreiben des Paſtor Holſche, 
worin er angiebr, daß er wegen ſchwächlicher Geſundheit der 
Synode nicht beiwohnen könne, giebt ſeine Amtsgeſchäfte an, 
überſendet feine Collekte für die Synodal⸗Caſſe, bittet wegen ſei⸗ 
ner Abweſenheit entſchuldigt zu werden, und ſchließt 5 dem 
Wunſche, daß der Segen Gottes auf der Synode und ihren Ge⸗ 
Hälften ruben möge. Die Committee ſchlägt vor, daß Bruder 

Hoͤlſche entſchuldigt werde. 

Nro. 31. ft ein Brief von Herrn Carl G. Reichert von Za⸗ 
rh Ohio, in welchem er ſagt, daß er einer frühern tt 

der weſtlichen Diſtrikt⸗Synode zu Wooſter, Ohio, beigewohnt un 
um Aufnahme nachgeſucht habe, daß ihm aber angerathen worden 
wäre, zuerſt Gemeinden zu ſuchen, worauf ihm dann der Präſident 


Beſ chloſſ oni 25 oan: der Bericht ange enommen und Bruder 
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Spnode vor einem gewiſſen Moſebach, 


und C. Spie mann einen Vertrag, als Agenten für unſer Se⸗ 


ein n ertheilen würde, und da er jetzt im Segt iff ſtehe, ei⸗ 
nen Vertrag mit einer Gemeinde zu ſchließen; ſo wolle er 10 
denn, in Gemäßheit des Hy Wooſter bei der weſtlichen Diſtrikt⸗ 
Synode abgefaßten Beſchluſſes, mit Bittſchriften von Gemein⸗ 
den, an den Prafidenten um eine Licenze wenden. 

Nro. 32. Ein Brief von dem Ehrw. 5 Riemenschneider, 
worin er Unpäßlichkeit als Urſache ſeiner e angiebt, 

d deshalb um Entſchuldigung bittet. Auch 9 — er die 
ch ungebührlich 
über die Synode geaͤüßert haben ſoll; giebt fe e amtsge(chafe 
an und ſchließt aH Anwünſchung des S Bis Gottes für die 
Synode. Ihre Committee vor, daß 
Rother, 


Cup, 


men, und die Brüder Hölſche und eee ihres Ri 
wegen eutſchuldigt {i nd, 

ft ich bis Nachmittags 2 uhr. 
von Br. Roof. it 


— 
— —-— 


g. 
78 Mittwoch, Nachmittags 2 uhr. 
bs “eee lt Geſang und Gebet durch Br. Gruber. 

Der Prafident der “ey node legte nun, als S: des 
Direktoriums, folgenden Lerch über unſer theologiſches Se⸗ 
minarium vor. 

Bericht über das theelsgitc⸗ Seminar zu 
To lum bus, der Allgemeinen Synode bei 
deren Verſammlung am trinitatisfene 
182, in Canton, Ohio, vorgele 14 
Bei der in der Trinitatis ⸗ Woche 1839, elumbus ge⸗ 
E Allgemeinen Synode, wurde ein Ver rſuch gemacht, durch 
Vorlegung einer Subſcriptions⸗Liſte, Beitrage um 
die Anſtalt auf * Fuß zu ſtellen, das Seminar⸗Gebäu⸗ 
de vollends zu ve n, und das Salair des Profeſſors, 
das ſeither aus der emeinen Synodal⸗ Caffe bezahlt wurde, 
fir die ome mehr zu ſichern. Die dama es ee 
ten auch Eifer und Bereitwilligkeit zur Beförde⸗ 
5 * er Sache, indem ſie ungefähr 1500 Dollars unter⸗ 
ſchrieben — das Direktorium beauftragten, Agenten zur fer⸗ 
nern Ausführung dieſes Zweckes zu beſtimmen. Im Juni 1839, 
deswegen das Direktorium mit dem Ehrw. C. Henkel 
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minar etliche Monate lang innerhalb des Synodal - Bezirks der 
Allgemeinen Snnode von Ohio zu reiſen um freiwillige Bei⸗ 
träge zur Begründung unſerer Anſtalt zu ſammeln. Auch wur⸗ 
de ſogleich die Summe von $400 ausgeſetzt, den obern Theil 
des Seminar⸗Gebäudes zur Aufnahme von Studenten ausfer⸗ 


Der verewigte Paſtor C. Henkel konnte aber, da er zu wenig ia 
Zeit zu entbehren hatte, nur eine Reiſe nach Delaware, Ohio, | 
Machen, und da er das Direktorium bat, ihn ſeines Dienftes, am 
als Agent zu entlaſſen, ſo wurde der Ehrw. C. Spielmann, r 
der ſeine Gemeinden aufgab, um ſich ganz dem Geſchäfte der 
Agentſchaft widmen zu können, als alleiniger General⸗Agent 
beſtimmt. Er wirkte auch in dieſem ſo mühevollen Geſchäfte 
vom 26. Auguſt 1839, mit löblichem Eifer unter den größten 
Anstrengungen, aber mit dem ſegensreichſten Erfolg, bis zum 2. 
April 1841, während welcher Zeit er 8 23,496 973 Cents un⸗ 
terſchrieben bekam. Wenn je ein Glied unſerer Synode, den 
Dank der Kirche, durch uneigennütziges Wirken für ihr Wohl, 
verdient hat, ſo iſt es Herr Spielmann. Möge Gott ihn und 
die Seinigen reichlich ſegnen für ſeinen Eifer und Treue, und 
für ſeine Ausdauer in dem Dienſte des Herrnn 
Am 1. Nov. 1839, geftel es dem Herrn über Leben und 
Tod, unſern würdigen Frofeſſor Schmidt von ſeinem Stand⸗ 
punkt hier abzurufen und ihn in eine beſſere Welt und in 
eeinen hoͤhern Wirkungskreis zu verſetzen. Aufgefordert durch 
dieſen traurigen Vorfall der Vorſehung, beſtrebte ſich das Dirk! Fe 
torium, ſobald als möglich, die hierdurch erledigte Stelle n me 
unſerer Anſtalt, durch Berufung eines andern Profeſſors zu ees 
— fitllen. Schwer ſchien es uns Anfangs, eine ſchickliche Wahl fur 
dieſen wichtigen Poſten, zum Wohl der Anſtalt und zur Zu⸗ 
friedenheit der Kirche zu treffen; als das Direktorium ſich aber 
verſammelte, ſchien uns der Weg zum Ziele klarer zu werden. 
Alle Direktoren waren blos einer Anſicht in Bezug auf eine 
Wahl, und in dieſer Anſicht wurden wir von allen Seiten her 
beſtärkt, nämlich: wenn möglich, Herrn Dr. Demme in Phila⸗ 
delphia zur Annahme dieſer Stelle zu bewegen. Ein foͤrmli⸗ 
cher Beruf wurde an ihn abgeſandt; allein Umſtände und Ver⸗ 
haͤltniſſe, die hier anzuführen nicht nodthig find, veranlaßten das 
Direktorium ſpäterhin nicht fo ſehr auf ſeine Einwilligung zu 
dringen; doch hegt das Direktorium noch immer die Hoffnung, 
unſer Herr und Meiſter möge es in ſeiner Weisheit jo len⸗ 
ken, daß Hr. Dr. Demme als Profeſſor im Seminar zu Co⸗ 
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lumbus für die Kirche im Weſten wirken möge. 
Während des Winters von 1839 — 40, wurde kein Un⸗ 
terricht im Seminar ertheilt. Die meiſten Studenten gingen 
in ihre Heimath zurück, und einige wenige ſetzten ihre Studien 
in den Sprachen in dem Greenfield Seminar, nahe bei Lan⸗ 
kaſter, Ohio, unter der Leitung des Herrn Williams, eines 
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In Mürz 1840, kaufte der Sekretär im Auftr 


ag des Direk⸗ 
die 


chätzbare Bibliothek des Schmidt, 
ie Se Bibliorhek an, 
ren und Studenten in einem dazu 
eminar⸗Gebänudes aufgeſtellt iſt. 
ne ut Porſchlag des Herrn Dr. Börſtler, eines der Glieder 
des Direktoriums, erging ein Brief an unſern gegenwärtigen 
würdigen Profeſſor Schäffer, damals Prediger an der Evan 


eſtimmten 


dieſe Einladun beſuchte er die Anſtalt im April 1840, machte 
ſich mit den Forderungen der Conſtitution bekannt, und als 


er ſeine Zufriedenheit mit den Bedingungen, unter denen das 
Direktorium ſeine Dienſte zu ſſchern wünſchte, äußerte: fo wur⸗ 


de ein förmlicher Vertrag mit ihm abgeſch oſſen, und er trat 
ſchon in der Trinitatis⸗Woche deſſelben Jahres, nachdem er die 


und gewiſſenhafte Erfüllung der flichten als Profeſ⸗ 
der Theologie, oͤffentlich in der Cr 


an. Mit unermüdlichem Eifer und 


r völligen 
des Direktoriums, * 


hat er feither fein Amt bekleidet, und une 


ter ſeiner Seer hat ſich die Anſtalt bis jetzt immermehr 


ye 


ſeinem Antritt mit den Studenten 
deutlich, daß er keine Mühe ſparte, n Geis der ihm auver⸗ 
r Herz zu veredeln; 


und das Direktorium hegt die frohe de ung, daß unter ſei⸗ 


ſtimmter Naum, 1, beste iſt. Die verſchiedenen Examen, die ſeit 


welche zum Gebrauche der 


Paulus⸗Kirche zu Co⸗ 
lumbus feierlich angelobt hatte, — fein Amt an der Anſtalt 


Zufriedenheit 


fo daß Jetzt aller für die Studenten be⸗ 
halten wurden, bewieſen 


trauten Zöglinge auszubilden wie auch i 


— Aufſicht viele tüchtige birt gd des Evangeliums gebildet, 
ſo dem drückenden Mangel in 
— werden möge. 
Da jedoch die von ihm geleisteten Dienſte zu 


er lange allein bliebe, er ſich in kurzer Zeit gänzlich aufop⸗ 
— age nnd folglich nicht lange fr die] Kirche als theol. 


Lehrer wirken könnte: fo wurde bei der Sitzung des Direk⸗ 


toriums im Spätjahr 1840 beſchloſſen, Herrn C. Juckſch als 


Lehrer der Sprachen und anderer Wiſſenſchaften, anzuſtellen. 


1 ors Schüler bewieſen bei dem jedesmaligen Era⸗ 
den Unterricht eines geſchickten und erfahrenen 
18 — auch kann das Duektorium nicht umhin, 
— völlige Zufriedenheit mit ihm hiermit en auszu⸗ 
ſprechen. Das Direktorium hat aber der Sy 


Denſtzeit in füllen. 


unſerer Kirche nach und 


schwer und 
druckend für ihn waren, und man befürchten Andie, daß, wenn 


Juckſch zeigte, durch ſeinen Eifer und ſeine Treue 
ker, jeme warme Theilnahme an der Beförderung der 


¥, 
_* 
* 


Im nämlichen Monat wurde der Ehrw. D. Rothacker, auf Vor⸗ 
ſchlag des Ehrw. C. Spielmann erſucht, ungefähr 2 Monate 
als Agent für das Seminar im nordöſtlichen Theil des Staats 
Ohio zu reiſen, deſſen Bemühungen ebenfalls mit gutem Erfolg 
7 755 waren. Er bekam 8 2160 für das Seminar unterſchrie⸗ 

en — eine betrachtliche Summe, wenn man die Entfernung 
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vom Seminar, der von ihm 
nimmt. Dankbar wird ſeine Bereitwilligkeit, die Sache der Kir? 
che zu foͤdern, von dem Direktorium anerkannt, und unſer Fle⸗ hae 

hen iſt, daß der gütige Gott, der nichts unbelohnt läßt, ihn für 


ſeine Mühe und Arbeit reichlich ſegnen möge. WC 
Da die Anzahl der Studenten ſich mit jedem Semeſter ver⸗ 
mehrte, und man im Seminar⸗Gebäude und in der Nachbar⸗ 
ſchaft deſſelben keinen Raum zur Aufnahme derſelben mehr fine 
den konnte; ſo wurde die Errichtung eines zweiten Gebäudes 
als Koſt⸗ und Wohnhaus für die Studenten, unumgänglich 
nothwendig. Das Direktorium contrahirte daher mit mehren 
Handwerksleuten im Januar 1842 für die Erbauung eines ſol⸗ 
chen Gebäudes, welches wahrſcheinlich, wenn keine beſondern 
Hinderniſſe ſich einſtellen, bis gegen nächſten Oktober vollen⸗ 
det, und dadurch die unangenehme Nothwendigkeit, Studenten 
wegen Mangel an Raum abzuweiſen, beſeitigt werden wird. 
Das Direktorium hat auch das Vergnügen, der Ehrw. Sy⸗ 
node anzuzeigen. daß der Ehrw. Friedrich Winkler in Newark, Nx. | 
I, einen an ihn ergangenen Bekuf, eine Profeſſorſtelle am S. 
mar zu bekleiden, 
Dieſer würdige Bruder wird bis nächſten October erwartet, 1 
und das Direktorium ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung, daß 8 
unter der Leitung zweier Profeſſoren, wie die Ehrw. Herren 
Schäffer und Winkler, die Anſtalt mit Gottes Beiſtand ſo empor⸗ 
blühen wird, daß wir den, nach dem Brod des Lebens ſchmach⸗ 
tenden Glaubensbrüdern im fernen Weſten bald mit Hülfe beiei⸗ 
len und fie mit dem Wort des Lebens erquicken könnn. 
Die verehrlichen Glieder der Corporation der Ev. Luth. Zions 
und Michaelis Gemeinden in Philadelphia, die unſerer Anſtalt 
immer günſtig war, hat letzten Winter beſchloſſen, derſelben ein 
Geſchenk von 8 400 zu machen. Wie angenehm und erwünſcht 
eine ſolche Hülfe in der gegenwärtigen geldraren Zeit dem Direk⸗ 
torium war, kann ſich die Ehrw. Synode leicht vorſtellen; und 
wir ſind hierdurch verpflichtet, unſere dankbare Anerkennung für 
dieſe zugefloſſene Unterſtützung auf eine öffentliche Weiſe aus⸗ 
Um arme fromme junge Männer zum Predigtamt aufmun⸗ 
tern zu können, und um ihnen die nöthige Unterſtützung zu 
ertheilen, ſollte die Sache der Erziehunsgeſellſchaft mit regem 
Eifer und Ernſt betrieben werden. Da indeß zu befürchten iſt, 
daß in Ohio nicht genug für dieſen Zweck geſammelt werden kann, 
ſo entſchloß ſich das Direktorium, den Ehrw. F. M. Lehmann 
zum Agenten zu beſtimmen, für dieſen Zweck in Oſtpennſylvanien 
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zu wirten. Ker die 
ai d. J. mit Beglaubigungsſchr 


gentſchaft reifte am 11. 
und. einer Bittſchrift 


Vom 8 an die Synode von Peunſylv. nach Lanca⸗ 


ſter ab, und unſer Bitten und Flehen iſt, daß der Herr die Her⸗ 
zen jener Brüder fo lenken möge, daß fie ihrer Glaubensbrüder 
im Weſten ſich anehmen, und unſere duͤrftigen Rorabenten 0 aus * 


der reichen ülle — Gabe 


feernern Berichterſtattung übergeben werde. — Obgleich das Dis 
rektorium mit aller ihm möglichen Vorſicht und Sparſamkeit 
die egenheiten Anſtalt verwaltete; ſo wurde 

angel an Geld für die en en Bedüurf 


derſelben oft ſehr druckend gefühlt. 
Das Direktorium kann nicht umhin, das thatige und kräftige 
Wirken der Kirchenzeitung zu Gunſten des Seminars hiermit 
dankbar anzuerkennen “a den Wünſch zu äußern, daß dieſelbe 
von allen den des Seminars thatig unterſtützt werden 
möge; denn in dem Verhältniß, in der die Kirchenzeitung in 


der Kirche verbreitet und unterſtützt wird, ehen wir auch bo 


fen, daß das Seminar mehr gedeihen wird. 
Da die von vier Gliedern des 
dei dieſer S itzung der Synode zu Ende geht, fo erlaubt ſich 
das Direktorium, die Synode auf die Nothweidigfkeit der Wahl 
folder Männer aufmerkſam zu machen, die nicht zu entfernt 
von Columbus wohnen, und von denen es ſich W läßt, daß 
ſie den Verſammlungen des Direktoriums regelmäßig beiwohnen. 
Schließlich erbittet ſich das Direktorium den Rath der Synode, 
rückſichtlich der für das Seminar anfgeſchriebenen Gelder — 
manche der Subſcribenten verändern ihren Wohnort, oder gehen 
mit Tod ab, oder weigern ſich zu bezahlen — was ijt in 
ſolchen Fallen zu ihn Eine im Protokoll über obige Frage 
enthaltene Antwort, ware für's Direktorium eine große Er⸗ 
leichterung, und jede uns gegebene Anweiſung wird gewiſſen⸗ 
haft — werden. Mit der beſten Abſicht kann man in⸗ 
deſſen manchmal irren, dieſes mag auch leicht bei den Glie⸗ 
dern des Direktoriums geſchehen ſein; allein das Direktorium 
ſuchte immer nach beſtem Wiſſen und nach möglichſten Kraͤf⸗ 
ten das Wohl der Anſtalt, die uns Allen ſo nahe am Herzen liegt, 
befördern; im Fall aber die Ehrw. Synode das ſeitherige 
gen Urſache n wir um gehörige Zure 
weiſung und oder geneigte 


achtungs voll 
Jacob Leiſt, i 
Johannes Wagenhals, 


loffen: Daß der Bericht des des 


des Direktor ue einer Committee zur Durchſi cht und 
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theologiſchen Gennes zu Columbus angenommen und einer 
Committee zur Durchſicht und Berichterſtattung übergeben werde. 
Der Präſident ernannte als obige Committee, oe Herren 
Rothacer, Cranz, Roof und Mechling. 
Der eingeſandte Bericht des Schatzmeiſters des theol. Be⸗ 
minars zu Col. wurde nun eingereicht, und beſchloſſen, we 1 
egg von dem Secretär öffentlich vorgeleſen werde. ia 
Ein anderer Bericht in Bezug auf, dieſen Begenftand wur- 1 
Beſ chloſ fen: Daß der Bericht des Schat meiſters des 
‘theotogifiten Seminars einer Committee zur Unterſuchung und Be⸗ 
richterſtattung übergeben werde, beſtehend aus den Herren — 
Amos Bartholomew und G. Hammel. 


Bericht der achten Committee. 


Ihre Committee, der die Protokolle einiger een 
u unterſuchen und zu berichten ft legt ehrfurchts vol 
vor. 
Nro, 33 — 37. Sind Protokolle der Synoden von Rew Nort, 
11 Nord⸗Carolina und Weſtpennſylvanien. 
In dieſen Documenten ft nichts enthalten, das die beſondere Au 
merkſamkeit dieſes Körpers in Anſpruch nimmt. Ihre Com. 
* erſieht indeß mit Freuden daraus, daß die Brüder die⸗ e 
ſer achtbaren Synoden mit Eifer und Treue die Sache Jeſu 
1 befördern ſuchen, und daß ihr Wirken mit ſeinem Seg 
ro. 38 Iſt das Protokoll des weſtlichen Diſtrikts der Sy. 
node von Ohio. Dieſe Synode beſteht aus 17 N und 
kennen Die Beamten ſind 
Paſtor A. Henkel, Präſident. 
„„ H. Heincke, Sekretür. 
Bei ‘aan Syinodat wurden einige 
fee abgefaßt, ruͤckſichtlich der Herausgabe einer engliſchen re⸗ 111 
ligiöſen Zeitſchrift, worin fie ihre Brüder der übrigen Diſtrikte, 
zur Ausführung ihres Unternehmens, zum thatigen Mitwirken 
auffordern. Auch wird, mit einigen krä igen Bemerkungen, der 
unglücklichen Trennung der engliſchen Synode von Ohio, Erwäh⸗ 
gethan. 


Nro. 39. Iſt das rototoll der englichen Synode 
vo Die ſind: 


ſtor J. Manning Präſident. 
E Greenwald, Sekretär. 


Amos Bartholomew, Schatzm. 


Dieſe Brüder, in Herz und Geiſt vereint, arbeiten mit Treue 
und Eifer im Dienſte unſers großen Meiſters. Aus dem Be⸗ 
richt des Präſidenten erhellet, daß das Seminar zu Columbus in 
einem blühenden Zuſtand ſich W und r die Bemühungen, 
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baſſelbe immer fetes, inden; ais 
des Herrn gekrönt ſind. Dieſe Anſtalt it j 
ſchon eine reiche Quelle des Segens für unſere Kirche im Re 2 

ſten, und wir hegen die zuverſichtliche Hoffnung g, daß dieſelbe un⸗ 
ter dem Beiſtand Gottes, und unter der Leitung unſerer wür⸗ 
digen Profeſſoren, noch viele treue Herolde des Evangeliums 
ausſenden werde. Dies ſollte Her nur mit innit . 
fi Freude, ſondern auch mit gerührtem ank gegen Gott er- 

J dieſen Verhandlung en ſind verſchedent Beſchlüſſe ent⸗ 
balten, rückſichtlich des — engliſch religiöſen Blattes, 
deſſen Hauptzweck ſein ſoll: die Lehren unſerer Kirche zu er⸗ 
läutern, Tugend und Gottſeligkeit zu befördern, und mehr Ans 
theil zum Aufbauen unſeres Zons zu erwecken. „Lutheran Stand- 
ard wird als Titel des Blattes, und der Ehrw. E. Greens 
wald als Redakteur deſſelben vorgeschlagen. Eine bündige Ver⸗ 
theidigung der engliſchen Synode iſt dieſen Verhandlungen bei⸗ 
gefügt, deren Erſcheinung durch einige unlautere und öffentliche 
Angriffe auf die obige Synode nothwendig gemacht wurde, um 
den rechten Standpunkt und das Verfahren dieſes 88 vor 
dem in ein klares one zu 
Hammel, 
Die Gommitter; beſtimmt den Bericht des Direktoriums des oF 
theol. Seminars zu Columbus durchzuſehen und darüber zu 
berichten, legte der Synode folgende Borichlage zur Annahme vor: 

+ Befdloffen: Daß die Synode den Eifer und das ſelbſt⸗ 
verleugnende Wirken des Ehrw. C. Spielmann, als Agent 

unſer Seminar, mit dem wärmſten Dank anerfenne, 

2. Beſchloſſen: Daß die Synode nicht umhin könne, dies 
ſe Gelegenheit zu benützen, um ibre herzliche Freude i erfens 
nen zu geben über die reichlichen Beiträge, die für dieſen guten 
Zweck unterſchrieben wurden, und daß ſie den edeln Ge⸗ 
bern, gerührt von ihrem dritichen Sinn und von ihrer 
N ihren wärmſten Dank k hiefür oͤffentlich aus: 

rücken. 

4 Beſchloſſen: Daß die 8 das eifrige und thatige 

Beſtreben des Direktoriums unſeres theologitden Seminars, 
die durch das frühe Hinſcheiden des Ehrw. Prof. Schmidt 
erledigte Stelle, fo ſchleunig wieder zu beſetzen, und ihr 
Gelingen, einen Mann gefunden zu haben, der ſo allge⸗ 

mein Genüge leiſtet, ſo wie alle andere für das Gedeihen 

der Anſtalt von dem Direktorium geleiſteten Dienſte, mit 
dem herzlichſten Dank anerkenne. 
4. Bef chlof ſen: Daß die Synode, durch den Präſſdenten, 


dem Ehrw. Prof. Schäffer, fuͤr die tüchtige * ſei⸗ 
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ner ſo wichtigen Stelle Anſtalt und fie: dle 
treue und Erfüllung Pflichten, ihren 


dat 


— innigſten Dank zu erkennen gebe. 


5. Beſchloſſen: Daß die Direktoren unſeres Seminars 
erſucht werden, alle nöthige Auskunft über jene Anſtalt der 
Kirche öffentlich mitzutheilen, damit diejenigen, welche Bei⸗ 


träge dafür unterſchrieben haben, von der rechtmäßigen An⸗ 


— wendung ihrer Beiträge und von der Nothwendigkeit, 1 


ſollten Manche ſich weigern, die von ihnen freiwillig un⸗ 
terſchriebenen Gaben, be zahlen fo len die Direkto⸗ 
ren ermächtigt fein, nach e Gutachten ſolche Maaßre⸗ 
geln zu ergreifen, wodurch die Vefanung der fälligen 
Summen bezweckt werden moge. 


6. Beſchloſſen; Daß das Direktorium bevollmächtigt (ci, 


ſobald als möglich einen ſchicklichen Agenten in den weſtli⸗ 


chen Bezirk der Spnode von Ohio zu ſenden, um daſelbſt 
Beitrage für das Seminar aufſchrei en zu laſſen. 


125 Beſchloſſen: Daß die Synode das freigebige und ſehr 
willkommene Geſchenk der Ev. Luth. Zions⸗ und Michae⸗ 


lis⸗Gemeinden zu Philadelphia, Pennſ., zum Beſten unſe⸗ tla 


des mit Danke anerkenne. 
D. Rothacker,, 


Commitee, 


Daß diefer Bericht, wit den darin eng 


— 


des Seminars zu Columbus. 


Der Ausſchuß, beſtimmt die Rechnung des 


des Seminars zu unterſuchen, berichtet, wie 

Daß dieſelbe richtig, nämlich: Einnahme 3 2708 48 i Cte. 
und Ausgabe 8 2380 36 Cents, mithin eine Bilanz von 6 888 
121 Cents in den Händen des Schatzmeiſters zu Gunſten des 


Seminars 8 haben, wovon jedoch ein rr Theil un⸗ 


eld iſt. 


Schweizerbart, 
Amos Committee. 
Beſchloſſen: Daß obiger Bericht angenommen 


Beſchloſſen: Daß jetzt die Wahl gehalten werde Fit 
4D irektoren des an die Stelle Prediger 


haltenen Vorſchlägen, angenommen werde. Die Synode 

für obige und andere chriſtliche Geber, den Segen des Aller⸗ 
biochſten, für ihre thätige Theilnahme im Auf bauen unferes Se⸗ 
welches die Beſorderung des Reiches Jeſu om Zwecke 


‘Beri der Committee über den Bericht des weitere 


ſelben prompt einzubezahlen, ſich können; und fi 
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ichael Neu, deren Dienſtzeit verfloſſen iſt. 81 


Die durch Bette und fe 


aus! 


Abend predigte Paſtor Beilharz in der 
arc über Röm. 8, 1., und. Paſtor Greenwald. im en 


— 


* ** 


“Sievente 


Donnerstag Morgens 8 uhr. | 
anit. Geſang. Gebet von Br. Greenwald. 


Der Synodal⸗ Körper begann beruf und fuhr fort mit 


handlung der Geſchäfte. 


Da das 
ſprünglich 


rakter, und die ihre gewöhnlichen Auslagen aus eigenen Mit⸗ 


be — Ref. Kirche als Prediger wirken; ſo ſei es 


Beſ chloſſen: Daß dleſe Synode obige Regel als fer⸗ 


ner gültig feſthalte, und Studenten der Theologie aus allen chriſt⸗ 


lichen Benennungen in ihre Anſtalt aufnehme , im Fall fie 


ommittee, ernannt den Zuſtand der Symodal- Caf 
unterfachen, berichtet wie folgt: 


Daß ſie die Rechnung richtig befunden haben, und daß alle 


Ausgaben gehörig beſcheinigt ſind. 


Total⸗Einnahmen vom Jahr 1839 — 1842 6 891 67 3 Ets. 
Auslagen bis nach 77 464 


Bilanz in der Kaſſe „ O88 21 Gents. 

Von khlere Summe hat der Schatzmeiſter am 12. April 
d. J. $109, 50 dem Direktorium des Seminars geliehen, 
wofür ein Schuldſchein mit obiger Rechnung vorgezeigt wird. 

Eine 8 10 Note ungangbares Geld ward auch den Papieren 
beigelegt. Ihr Ausſchuß ſchlägt vor, daß die Darleihe des Schatz⸗ 


ge und E. Greeuwald und der Herren Soha eit und 


Die Erziehungegeſellſchat hielt nun eine Sibung. cll 


teln beſtreiten, aus allen chriſtlichen Benennungen aufzunehmen, 
iy da ſchon verſchiedene Studenten, die zur Reformirten Kir⸗ 


che gehörten Theologie in beſagter Anſtalt ſtudirten, und nun 


mit Gebet von Br. 


u Columbus gegründete theologiſche Seminar, 8 
mmt ward, theologifche Schüler von gutem Cha- 
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= be an das Direktorium des Seminars gebilligt, und daß 
beſagter Schuldſchein mit der beiliegenden 8 10 N 270 Paftor 

| | He 9 


ve ſchlof f en: Daß dieſer Bericht angenommen =, 


Bericht der zehnten Committee. 
alee Committee berichtet ehrfurchtsvoll wie folgt 
Nro. 40. Ein Brief von Paſtor S. S. Klein, worin er an⸗ 
Ke, daß er Unpäßlichkeit halber die Freude ſich nicht gewähren 
unte, diesmal der Synode beizuwohnen, und bittet de her ent⸗ 
ſchuldigt zu werden. Er zeigt der Synode ferner an, daß er ſei⸗ 
ner Beſtimmung gemäß als Delegat, der Reformirten Synode, 
die ſich in Delaware ſeinem Wohnort verſammelte, beigewohnt 
habe, daß jedoch nichts in beſonderer Beziehung auf unſern Kör⸗ 
per verhandelt worden ſei. Schließlich gibt er ſeine Bann 
an, und wünſcht der Synode den Segen des Herrn. Die . 1 
mittee ſchlägt vor, daß Bruder Klein entſchuldigt werde. ) 
Nro. 41. Ein Brief von Candidat F. W. Fuhrmann, i in — 7 
chem er der Ehrw. Synode ſein Bedauern zu erkennen giebt, daß 
er wegen der gr pore, Entfernung und Mangel an Reiſegeld, der 
dies jaͤhrigen Sitzung nicht beiwohnen konnte, und um Entſchuldi⸗ 
gung und Erneuerung ſeiner Licenze bittet. Er überſendet ſei⸗ 
ne Amtsverrichtungen und eine Collekte von $ 5, wovon $8 für 
die Synodal⸗Caſſe, und 8 2 als fein Beitrag für die Erziehungs⸗ 


> 
— 
— 


— 


ei 
ding, | | 
G. Hamme 


8 e chloſ 10 en: Daß obiger Bericht an genommen, Brü⸗ 

der Klein und Fuhrmann ihrer Abweſenheit wegen entſchuldigt 

find, die Bitte des Herrn Fuhrmann aber um Erneuerung ſeiner 
Ricenge im Miniſterio erſt erwogen werden könne. 


Beſchloſſen: Daß Bruder Mechling und der mere 
feiner Gemeinden entlaſſen find. 


Bericht der elften Committee. W 

Die elfte Committee berichtet wie folgt: 

Nro. 42. Iſt ein Beruf der Helfers, N und Speng⸗ 
lers Gemeinden in Franklin County, Ohio, an den Applicant 
Philipp Gaſt, in welcher ſie die Synode bitten, denſelben zu ih⸗ 
rem Leh hrer zu beſtimmen. Die Committee ſchlaͤgt vor, daß ihre 
Bitte gewährt e im aa Herr e in der Prüfung be⸗ 
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ſteht. 


9 Der Bericht der neunten ‘Committees der indeß, fo weit it ich wich erinnere, 
ute von beſonderer Bedeutung enthielt, wurde bei der Synode verlegt 
und konnte nachher nicht wieder aufgefunden werden. Sekretair. 
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No. 48. Iſt ein des Ehrw. J. H. Bernheim, 

er r den Wunſch ausdrückt, ſich an die Ehrw. Evang. Luth. Sy⸗ 
node von Ohio an ucchliezen, obſchon ſein Anſuchen um eine Ent⸗ 
laſſung bei dem Ehrw. C. P. Krauth, Prafident der Weſtpenn. 
ode, nicht gewährt worden ſei. 
os Aus ſchuß macht den Antrag, daß wir Paſtor J. H. 
Seruberm mit Vergnügen in unſere Mitte aufnehmen werden, 
ſobald er perſönlich erſcheint, damit ein Colloquium theologicim mit 
> halten werden kann; übrigens die weitere Erwägung die⸗ 
fee in die Miniſterial⸗Sitzun zu verſchieben. 
1 Ein Schreiben des Ehrw. C . P. Krauth, Präſident 
wie Weſtpenn. Synode, worin er das Anſuchen des Paſtors 
Bernheim aus dem Grunde ablehnt, weil ihm die Conſtirution 


en. 
S. Kämmerer, | Committee. 
J. Erdmann. 
offen: ‘Dap dier Bericht angenommen 


Bericht der zwölften Committee. 


die einen Brief des Ehrw. J. H 
1 eine Anfrage vis Bezug auf das Seminar zu Guns ent⸗ 
hält, zur Durchſicht bekam, wie folgt? 
Der Schreiber dieſes Briefes, nach Anwünſchung des Segens 
— Gottes zur Senodal⸗Geſchäfte, legt der 


ung vor: 
bekannt war, in welchem Verhältniß wir 


„mit dem Seminar zu Columbus nach unſerer Synodal⸗ ~ 
“enters zu Zanesville ſtehen würden, als der Ehrw. Br 
elmann in meinem Pfarr⸗Bezirk erſchien, um Beitrage für 
n „ene Anſtalt zu ſammeln: ſo unterſchrieben die Gemeinden, in 
„ber Meinung, daß fie Antheil an der Anſtalt hatten. Und da 
der damaligen Sitzung nicht ſelbſt beiwohnen konnte, und 
er Meinung war, daß, von welcher Beſchaffenheit das Verfah⸗ 
der Synode zu Zanesville auch geweſen fein möchte, das⸗ 
nicht der Art ſein konnte, um unſere Synode von 


Alen, Antheil im Direktorium auszuſchließen; ) fo habe ich 


Anmerkung. Setkretaͤr erachtet es als Phish, hier ſagen zu 
daß er erſt zu Ende Januars 1641, als t für das Seminar zu 
zu — bei Bruder Hoffmann eintraf, wogegen die engliſche Sy⸗ 
node zu Zanes ville am 1. Nov. 1840 ſich verſammelte, und die Ver⸗ 
—.— der, (nach der Trennung rechtmäßigen und mit der Ohie 
Synode in Berbindung bleibenden) engliſchen Synode im darauf folgen⸗ 

Monat Detember ſchon im Druck erſchienen, in deren Beſitz Bruder 
Hoffmann auch war, als ich zu ihm kam. In dieſen Verhandlungen * 

eine Erklarung enthalten, in welcher als Haupturfache gegen ei ⸗ 
de dadurch 


* 


8 
— 
— 
* * 


aller Rechte auf Antheil im Direk⸗ 
Columbus 


7 


verluſtig mache 


= 


avis 


wiih 
1 
on 
a 
— ‘ 
: 
korium und der Leitung des Semin 
> 
4 
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meine Gemeinden dringend erſucht für daſſelbe zu unterſchrei⸗ 
„ben. Die Frage meiner Gemeinden iſt nun dieſe: Haben wir 
„wirklich, wie wir erwarteten, (durch die engliſche Synode von 
„Ohio, zu der wir gehören) Antheil an der Leitung des Semi⸗ 
„mars zu Columbus? Wenn ſo, dann wollen wir unfere unter⸗ 
„ſchriebenen Beitrage bezahlen; waren wir aber irriger Anſicht 
„als wir unterſchrieben, dann glauben wir, daß alle Verbind⸗ 
lichkeit unſere Subſcriptionen zu bezahlen, aufhöre, ſobald wir | 
yhiervon benachrichtigt find. Meine Gemeinden wünſchen du §§ 
„wiſſen, wie es ſich mit dieſer Sache verhalt. hs 


Namen meiner Pfarrei, Hochachtungs voll Ripe 


Was hingtonville, Columbiana County, Ohio. 


Ihre Committee bedauert ſehr, aus obigem Schreiben ver⸗ 
nehmen zu müſſen, daß einige der vielen freigebigen 
Unterſtützer unſeres Seminars, unter gewiſſen, nicht zu geſtat⸗ 
tenden Bedingungen, ſich zu weigern ſheinen die von ihnen 
für das Seminar unterſchriebenen Beiträge zu bezahlen. Die 
Anfrage des Ehrw. Bruders Hoffmann und ſeiner Gemeinde⸗ 1 
Dilieder ſcheint indeß auf einem offenbaren Mißverſtandniß unk 
beruhen; denn über fraglichen Gegenſtand kann nur eine 111 
wohlüberlegte und begründete Meinung Statt haben. 
1. Die Zwecke, wofür die Beitrage unterſchrieben wurden, 1 
waren Allen deutlich bekannt, ehe ſie dieſelben aufſchrieben und te 
ſich dadurch zur Bezahlung derſelben verpflichteten. Wenn 
diejenigen, unter deren Leitung das Seminar ſtehet, ohne all!! (iam 


* 


indem die Conſtitution des Seminars es ausdruͤcklich fordert, daß die Di⸗ 
rektoren von der Allgemeinen Synode von Ohio gewahlt werden wüſſen. 
Alles dieſes war Bruder Hoffmann recht wohl bekannt, noch ehe ich in 
ſeinen Gemeinden erſchien. Denn er ſelbſt gab mir ein Exemplar obiger 
Verhandlungen, worüber wir ausfuͤhrlich miteinander ſprachen, und unſer 

gegenſeitiges Bedauern uͤber die Trennung aus druͤckten. Auch wird ſich 

Br. Hoffmann und ſeine ganze Gemeinde in Washingtonville noch er⸗ 
innern koͤnnen daß, bevor fie aufſchrieben fir das Seminar, nachdem 
ich mein Subſcriptionsbuch vorgelegt hatte, einige Glieder eine Anzahl 
Fragen in der offentlichen Gemeinde zur Beantwortung an mich richte⸗ 
ten, um vorerſt befriedigende Auskunft uͤber das Seminar zu erhalten. 
Selbſt Fragen wie folgende wurden daſelbſt an mich geſtellt: „Ob Pro- 
feſſor Schaffer gut engliſch verſtehe? Ob er auch ein frommer Mann 
| fei? Ob auch auf wahres Chriftenthum und Froͤmmigkeit in jener An⸗ 
) ſtalt gedrungen werde? Ob nicht die engliſche Sprache in derſelben un⸗ 
ä terdrückt werde? u. a. m.“ Hierauf wurde unterſchrieben, und die Glie⸗ 
der ſchienen ſehr bereitwillig zu ſein. Auch wurde ich von Einigen ver⸗ 
ö ſichert. mit denen ich nachher insbeſondere hierüber ſprach, daß das Di⸗ 
| kxrektorium darauf gablen koͤnnte, daß ihre unterfchriedbenen Beitrage ein⸗ 


bezahlt wuͤrden. — Nun nach allem dieſen, wird eine Schrift wie die 
obige, unterzeichnet von Br. Hoffmann, an unſere Synode 
geſandt! Iſt dies nicht etwas ſonderbar! Iſt die Entſchuldigung oder der 
Vorwand darin nicht auffallend! Wie haben wir die ganze Sache zu verſte⸗ 
ben ? — Sekretaͤr. 
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ertlirten, Re die Geber zum Unter⸗ 


ſchreiben auffordert 


au u riebenen n 
loſſen für neue Gebäude und andere zum 


n Ver für deren dung 
ichte obigen Briefes mit 
ſein —— auftreten und ſagen, daß ſie ihre Ver⸗ 
bindlichkeiten, auf die hin ſchon wieder andere gemacht worden 
find, nicht zu erfüllen verpflichtet wären ? — Wir reden bier 

von moraliſcher Verbindlichkeit; denn von geſetzlicher 
rig. — Könnten fie ihre unterfdjriedenen 
rage, fir deren Bezahlung fie vor Gott und der Welt 
— ſtehen, dem Seminar vorenthalten, wodurch die 
| direktoren und die Anſtalt in eine äußerſt mißliche Lage ver⸗ 
etzt würden ? Wir hoffen, fie werden Tag Gegenſtand und 
ortlichke ruſtere Erwaͤgung nehmen, 

n. 


— 


7 ** 


— — 


beſitzen. | 


** weiter entſchei 
Ek. Wie verhült ſich s mit der Wahl der Direktoren, auf die 
eibe dieſes Briefes nicht, „als er ſeine Gemeinden dringend 
erſuchte für die Anſtalt zu unterſchreiben,“ daß die Synode, von 
bet Mitgie at, et Verſammlung im Jahr 1833 
ienopel, Pa., eine Conſtitution das Seminar annahm ? 
‘thm nicht bekannt, daß in Ar. ll Abſchnitt 1. dieſer 
Faget — enthalten iſt: „Die Direktoren 

deutſch Lutheriſchen Synode von — 

soar bards ber lichen Ver⸗ 
ſammlu ap dese Synode 2” Und konnte es ihm, als thatiges 
au Giied der nicht unbekannt fein, daß die 
eſetzg ebung des Staates O Ohio, im Jahr 
w wt. In dieſer Incorporations ⸗ Akte, 
Abſch. 3 beißt es: „Die deutſch Luth. Synode de fll die Macht 
ihre jährlichen Verſammlung 

ſelche Beamten zu crwibien, die ſie zur Leitun 

—— — durch die Net 


— 


leiden, wenn ihm dieſe — bekannt waren, er es 
— unterließ ſeine Gemeinden davon in Kenntniß zu ſetzen? 
War er aber nicht damit bekannt, will er dann die Direktoren be⸗ 
ſchuldigen mit der Unterlaſſung deſſen, worüber er als Prediger 
ſich hätte erkundigen ſollen. Wir überlaſſen die Beantwortung 
* — ihm ſelbſt und ſeinen Gemeinden. 
war ferner dem Schreiber erwähnten Briefes gant 
— * 2 daß die Allgemeine Synode von Ohio, aus drei 
— beſtehet, die alle drei Sabre in einer allgemeinen 
ung zuſammen kommen. Obgleich nun jede einzelne 
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Diftritts-Synode alle Geſchafte, ihren beſondern Bezirk angehend, 
verrichten — : ſo müſſen doch Geſchaͤfte, die Kirche im Allge⸗ 
meinen betreffend, bei der Verſammlung der Allgemeinen Synode, 
wobei alle drei Diſtrikt⸗Synoden anweſend find und gleiche Rechte 
haben, verhandelt werden. Und nach der Conſtitution des Semi⸗ 
nars, konnen die Direktoren nur bei einer ſolchen Verſammlung 1 
der Allgemeinen Synode erwaͤhlt werden. Die Glieder der mit 1 
der Ne meinen Synode in Verbindung ſtehenden engliſchen De ge im 
ſteikts⸗Synode find daher, als ein Theil derſelben, nicht aur [aa 
vollkommen berechtigt, wie auch die Glieder der beiden deut⸗ 
ſchen Diſtrikts⸗Synoden, bei der Wahl der Direktoren zu ſtim⸗ 
men, ſondern find auch als ſolche ſelbſt erwaͤhlbar. Keine dieſer 
drei Diſtrikt⸗Synoden hat indeß das Recht, bet der jahrlichen Ver⸗ 
ſammlung, einen oder mehr Direktoren zu wahlen, viel weniger 
eine ſolche Synode, die nicht in Verbindung mit der Allgemeinen 
Synode ſteht, oder aus ihrer Verbindung getreten iſt. Da nun 
Br. Hoffmann und die übrigen Glieder der unabhangigen engli⸗ 
ſchen Synode ſich getrennt haben von der Allgemeinen Synode, 
unter deren Aufſicht das Seminar ſtehet: fo haben fle hier⸗ 
diurch auch freiwillig Verzicht geleiſtet auf alle Theilnahme an der 1 
Leitung des Seminars, und können rechtmaͤßig auf ſolche Theil⸗ 1 
Zur Erl Verhältniſſes, in welchem Herr Hoff⸗ 


auf die unterſchriebenen Beiträge hin, einen Vertrag für die Er⸗ 
bauung der Kirche abſchließet. Nun werden aber einige Glieder, 
um irgend einer Urſache willen, mit den übrigen unzufrieden und 
trennen ſich von ihnen. Jetzt erklären dieſe den Andern, welche 
ihrem Vertrag gemäß handeln, weil wir uns nun freiwillig von 
euch getrennet haben, ſo erfüllen wir auch unſer Verſprechen, un⸗ 
ſere Verbindlichkeit nicht, — wir bezahlen nicht was wir unter⸗ 
ſchrieben haben. Oder, wir wollen bezahlen, wenn ihr uns — 
obgleich wir uns losgeriſſen haben, und nicht nach der angenom⸗ 
menen Ordnung uns richten wollen — Antheil haben laßt an 
der fernern Leitung der Kirche. Müßten ſolche nicht vorerſt 


wieder zurücktreten in ibre frühere Verbindung, ebe ſie ſolche For⸗ 
derungen zu machen berechtigt wären ? So, Freunde, iff euer 
Verhältniß zu unſerm Seminar. Die Sache iſt zu klar, als 
daß wir nur noch ein Wort hinzufügen ſöllten. 

Wir bemerken noch ſchließlich, daß, obgleich Br. Hoffmann 
und ſeine Gemeinden, als Glieder der engliſchen und unab⸗ 
haͤngigen Synode, keinen Anſpruch auf die Leitung des Se⸗ 
minars machen fonnen, fo lange fie nicht in Verbindung mit 
der Allgemeinen Synode fiehen: fo haben fie doch das Vor⸗ 
recht, gottesfürchtige junge Männer in dieſer Anſtalt für das 


mann und die u rigen abgegangenen Brüder hen, hren wir 
folgendes Beiſpiel an: Drei Gemeinden vereinigen ſich zum Ban | 
einer Kirche, ſie unterſchreiben miteinander die hiezu erforderliche 
Summe math ai ty R 1111 nit 
a 
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bilder der die nämlichen Bore 
thetle mit den tudenten Auf dieſe 


Art können die Brüder der mh igen engliſchen Synode 
Alle Bortheike daß fe fei — 
Spnode, geni⸗ außer inen Antheil an der 
tung detſeſden haben. Und zu unſerer Freude müſſen wir noch 
agen, daß viele andere Frenude von verſchiedenen religiöſen Bee 
nennungen in Ohio und Pennſylvanien, für unſer Se⸗ 


Beiträg 
minar unterſchrieben und einbezahlt babe, ohne ſich im geringften 


| Wafer weigern, deshalb, weil fie keinen Antheil an der Leirung der 
2 haden. Wir hoffen, unſere Bruder werden die Sache 
1 nbaft überlegen, und als Chrijten ihre Verpflichtungen tren 
1 Mig erfünen. Mit dieſen Bemerkungen erlauben wir uns, 
Beſch luſſe zur geneigten Annahme der Ehrw. Synode 


12871 chloſſen: Daß die Direktoren des Semi 
. zu Columbus, laut der Conſtitution, nur von der Allge⸗ 
Synode von Ohio erwählt werden können 


Beſchloſſen: Daß wir der engliſchen Sy⸗ 
von Obie mit ge gefatten, iunge Männer, die 
u Columbus zu ben, alle Bor belle daſelbſt Werber 

de om Suden, von ye zu wer 


Sang. 


Der Gegenſtand rüchſichtlich der eines 
Blattes wurde nun vorgenommen und 3 Der 


vorgeſchlagen 


di ode ein en 


Bro “als das Gigenthum des Direktoriums des 
logiſchen Seminars zu Columbus anerkannt ſein ſoll. 

Beſchloſſen: eine Geſchafts⸗ Committee beftehend 

aus drei, deren Dienſt it in Gabe Bauern fol, beſtimmt wer⸗ 


de, welche die angelegenheiten beſagten Wochenblattes 
beforgen, — ber Leitung des Direktor ume des 

zu Columbus ſtehen, und demſelben für 
igen verantwortlich ſein ſoll. Genanntes Direktorin 
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iſt hiermit beauftragt, alle erledigte Stellen, die in dieſer Com, 
mittee vorkommen mé 


fülle. 
alle Prediger dieſer Syn ode erſucht 


fen: 


Beſchlo 
fin, zum An 
ternehmens, Anleihen von fünf we mehr Dollars 


die Prediger, als Agenten des Direktoriums, erſucht ſind, Em⸗ 
pfangſcheine auszuſtellen. 


der engliſchen Sprache, und 3000 Copien 


der Müller. 


der neuen Maßregeln, das was wir ſchon lang 
5 


aufe einer "ine e und gur Ausführung dieſes Un⸗ 


zu erhal⸗ 
ten, zahlbar in fünf Jahren mit Zinſen, für welche Se, 


Be ſchlo ſſen: Daß jeder 


Beſchloſſen: Daß der Ehrw. E. Greenwald der Ne⸗ 


dakteur des „Lutheran Standard“ fei, und daß er ein Salair 


von $300 für ſeine Dienſte erhalte, welches von dem Ertrag 
dieſer Zeitſchrift bezahlt werden ſoll. 


Beſchloſſen: Daß der Redakteur unverzüglich einen Pro⸗ 
ſpektus von dieſer Zeitſchrift drucken laſſe, und jedem Prediger 


dieſer und anderer Lutheriſchen Synoden in den Ver. Staa⸗ 


ten ein oder mohre Exemplare zuſende, um Unterſchrunder zu 


ſammeln. 


und für den Subſcriptionspreis von zwei Do 
zahlung erſcheinen ſoll. 


ter Johann Eberhard und 


Peter Williams und Herrn Over⸗ 


Geſchaͤfts Committee dieſer Zeitſchrift Bericht erſtatte, von dem 
Erfolg fare Agentſchaft. 


Beſchloſſen: Daß „the Lutheran Standard“ in New ae 


Das Direktorium des theol. Seminars ernannte die Ridy 


holt von New Philadelphia als Geſchaͤfts⸗Committee zur Her⸗ 
ausgabe des „Lutheran Standard.“ 


Beſchloſſen: Daß die Verhandlungen dieſer Synode in 
des engliſchen Cate⸗ 
chismug in dieſer Druckerei, ſobald ſie Wie. errichtet iſt, gedruckt 
werden, und eine neue Auflage des engliſch Lutheriſchen Ge⸗ 


ſangbuchs, ſobald als — darin beſorgt werden möge. 


Synode in den Ver. Staaten, die in n freunbſchaftlichem Ver⸗ 


haltniffe mit dieſem Körper ſtehen, fünf Exemplare unſeres 
diesjährigen zuſende. 


Vertagt bis Freitag Morgen 7 Uhr. Gebet von Bru⸗ 


Dieſen Abend wurde eine Verſammlung der Erziehungsge⸗ 


im Courthaus gehalten. Siebe Anhang. 


DOP 


Neunte Sitzung. 


Freitag, Morgens 7 ie. 
Eröffnet mit Gefang und Gebet von Br. Mels heimer. 
Beſchloſſen: Daß wir bedauern, daß die Einführung 

defürchteten. 
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- Maßregeln, die die Kirche 


Anerkennung 


—U—UUU—U——U—U—[—ä —— ñ̃ ↄ. 


ebracht 


und alle ſich vor ſolchen 


. zu hüten, und dieſelben 


wohl zu p prüfen, ehe ſie dieſelben annehmen. 


Beſchloſſen: Daß wir oe liber die ſchnelle, ſchoͤne und 


ur Herausgabe einer neuen 
rzlich 


Pflichterfüllung de 


turgie beſtimmten — 


Herrn Dr. 
das gelungene Werk willkommen heißen. 
Be ſch To Tot fen: Daß diefe S allgemein in unſerem 


Ynodal⸗Bezirk eingeführt werde. 
Deſchloſſen: Daß wir J. Wagenhals unſeren 


ied der von dieſer Synode zu obigem Werk beſtimmten 


vergutet werden. 
Beſchloſſen: Daß von den diesjährigen Verhandlungen 


Sprache gedruckt werden. 


Beſchloſſen: Daß Herr Melsheimer beſtimmt ſei, als 
Delegat der nächſten Sitzung der Allgemeinen oe. der 


Oa der nächſten Verſammlung die} 


Reformirten Kirche beizuwohnen. 
Beſchloſſen: Daß wir jetzt 


Wahl ſchreiten für den 


diesmal nicht mit Zettel ſtimmenn. 
Beſchloſſen: Daß dieſe Synode 
dem Triniatisfeſte, im 

Nach gehaltener Wahl der Diſtrict⸗Synode er 
Daß der weſtliche Diſtrict — Jahr am: 
zu Somerſet, Ohio, 


Der engliſche Di hält nächſte Circles 
i 
ville, Ohio, am Zten Sonntag im Mai 1843 1 


am Samſtag 


b es ſich: 


Der öſtuche Difrict verſammelt ſich am Donnerstag abend 
1843 zu Erie, Pa. 


vor dem letzten Sonntage im September 
Beſchloſſen: Daß Candidat Adam als Reiſeprediger 
für 2 — beſtimmt fet, in den Counties Lucas, 


Befdloifen: Daß die Committe, die bei der Sitzung in 
beſtimmt worden war, eine Conſtitution für ein Re⸗ 
der Synode zu entwerfen, ehrenvoll 
— entlaſſen ſei. 


freuen, und unſere 
und unſeren innigen Dank, insbeſondere gegen 
emme, deshald bier öffentlich ausſprechen, und 


ichen Dank abſtatten, für ſeine treue Pflahterfüllung als 


Beſchloſſen: Daß Herr Müller beſtimmt ſei, als Dee 


beyuwohuen 


im Jahr 1845 zu fic 


Fall er mit Gemeinden da⸗ 


Mitgl 
Gommittee, und daß ihm feine Reifeojten nach Philadelphia 


1500 Exemplare in der deutſchen und 1200 in der engliſchen 


— 


Synode, und daß wir 
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Beſchloſſen: Daß Herr Iſenſee 8 15 als Unte ützu 


Beſchloſſen: Daß Herr Schweizerbarth beauftragt iſt 
1 * Anzahl Concordien Bücher von Deutſchland zu ver chrei⸗ 
Beſchloſſen: Daß ſich die Synode jetzt vertage, und 
am Trinitatisfeſte 1845 zu Lancaſter, Ohio, wieder verſammle. 


Der Praͤſident ſtattete nun den Glie 
ihren thätigen Antheil und Eifer in der Verhandlung ſo vieler 
und wichtiger Geſchäfte, ſeinen innigen Dank ab, und munter⸗ 
te die Brüder im Amte und die Deputirten auf zu treuer Er⸗ 
füllung ihrer Pflichten, und mit Standhaftigkeit und feſtem Auf⸗ 
blick auf den Herrn fortzufahren in ſeinem guten Werk, bis ihr 
Lauf hienieden vollendet iſt und der Herr ſie hinrufen wird in 


jene ſeligen Wohnungen, die Er bereitet hat in der beſſern 


Welt, für Alle die ihn lieben. Hierauf beugten Alle ihre Knie 
und vereinigten ſich mit dem Prafidenten in einem herzlichen 
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De rhandliungen 


der 


a Minikterial-berlammlung. 


Daß der Ehrw. J. J. Beilharz als ein Mitglied des Ev. 9 


Der Prafident ernannte einen Prüfungs⸗Ausſchuß die Appli⸗ 
kanten zu prüfen, und mit Bruder Beilharz ein Colloquium 
zu halten, beſtehend aus Paſtor Weigandt, Steck, Cranz, Prof. 
Schaffer, Paſtor Schweizerbarth, Faſt und Greenwald. 


Mittwoch, Vormittags 9 uhr. 


Die Examinations⸗Committee berichtet hochachtungs voll dm 


Minifterium: 

Daß ſie mit dem Ehrw. J. J. Beilharz ein Colloquium 
theologicum hinſichtlich ſeiner religiöſen Anſichten, mit beſonde⸗ 
rer Beziehung auf Rationalismus und Fanatismus, gehalten 


habe, und mit dem Reſultat deſſelben vollkommen zufrieden 


Luth. Miniſteriums in Ohio aufgenommen werde. 


Bruder Beilharz als Mitglied unſeres Miniſteriums aufgenom⸗ 


men iſt. 
Mittwoch Abend. 
Beſchloſſen: Daß die Candidaten Link, Spengler, Pope 

und Krauß, der Catechet Doner, die Aplicanten Dr. Bierde⸗ 

mann, Hordorf, Iſenſee, Adam, Gaſt und Henning geprüft 


Beſchloſſen: Daß die Licenzen der Candidaten Fuhr⸗ 
mann, Lehmann, Frankenberg, S. Bartholomew und Abraham 
Bartholomew für ein Jahr erneuert werden. : 

Die Eraminations- Committee berichtete: 

Daß fie die Herren Candidaten Pope, Spengler, Krauß 
und Link, Catechet Doner, und die Applicanten Bierdemann, 

Gaſt, Hordorf, Iſenſee, Adam und Henning geprüft haben, 
und dem Miniſterium vorſchlagen: Daß die Candidaten Pope, 
Spengler, Krauß und Link ordinirt werden, Katechet Doner 
und die Applicanten Bierdemann, Gaſt, Hordorf, Iſenſee und 
Adam Candidaten Licenzen und Henning eine Catecheten Li⸗ 
cenze erhalten. | 

Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht mit dem Vorſchlag 
angenommen, und die Beamten des Miniſteriums beauftragt 


ſind, denſelben Licenzen zu ertheilen. 


1 

— 

‘ 
Ng 


* 


| | 

itt, und ſchlägt daher vor: : 
Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht angenommen und N | 
| 

| 
Donnerstag, Vormittags 11 Uhr. : | 

* 


machen 20 et Dar, C ranz 
einer zahlreichen Gemein⸗ 
1 1742 die 4 der Synode vor den 
Altar, und vollzogen, unterſtützt von den Ebrw Vätern Wei⸗ 
gandt und Leiſt, die feierliche! ndlun 
genannter Brüder, zum Amte, das die Ver ſöhnung 
dredi t, durch Auflegung der Hände. Hierauf las 
* m fie Treue im Amte gelobt hatten, wurden ihnen die 
reſp. 8 durch den Sekretär überreicht. 


Nach dieſen Feierlichkeiten richtete ſich der Prafident an die 

Gemeinde, dankte ihr im Namen der 2 für die vielen 

der Liebe und Freundſchaft, die ſie den Gliedern der⸗ 

des J. — worauf, 
genem ie ſämmtli ammlu 

dem Segen des Herrn entlaſſen wurde. 


‘Sn Bezug auf die Anklage den 
daten J. — Zimmermann vor 
— n vorgelegte An⸗ 


⁵ð 


— 4 i 


P 


> 


der Ordination oben 


eſchloſſen: Daß ſeine für ein erneu⸗ 
ert ſei, daß er aber durch ‘Sater 
nen begangenen tritt 
1 Wandel und durch 
Dab das Obige in den Synodal⸗ und Miniſterial⸗Verſamm⸗ 
shen Ev. Luth. Synode von Ohio, gehalten 
A. D. 1842 9 verhandelt worden iſt, bezeugt 
— | C. Spielmann, Sekretär. 
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Anhang. 
Verhandlungen der 


Donnerstag, Morgens 8 Uhr 
Die Sitzung wurde eröffnet mit Gebet vom Praͤſidenten. 1 
Die Wahl ‘rie Beamten wurde nun gehalten, nach der i 
Vorſchrift der Constitution, und folgende Herren wurden erwählt 
Paſtor Leiſt, Praͤſident. 
„ Schweizerbarth, Vicepräſident. | 


Herr Joh. Leift, Schatzmeiſter. 
re n. 


Paſtor J. M. Steck, 
J. Manning, 


* 
* ; 


pe mos Bartholomew, 


Als Examinations⸗Committee, diejenigen jungen Leute zu 
prü en, welche auf Unterſtützung von der — 


Paſtor Se A. Roof, ſtor J. 
„ J. Manning, r. Börſtler. 
„ C. Spielmann, 72 
Befdloffen: Daß jeder Applicant, von 
mittee ein Empfehlungsſchreiben und eine ſchriftliche Verſiche⸗ 
rung nach Artikel 6 und 7 der Conſtitution dieſer Geſellſchaft 
vorzuweiſen habe, bevor er in unſer Seminar aufgenommen 
werden könne. 2. 


Bericht des Schatzweiſters dieſer Geſelſchaft 
Einnahme. 


Empfangen von Herrn M. Neu, früherm Schatzmeiſter $ 188 91 
D Davon find 8 5 ungangbar.) 


Von der weſtlichen Diſtrikts⸗Synode, durch den W 3 
Wagenhals 10 00 
Von Oftlichen Diftritts Synode, durch vir. 
Schweizerbarth 55 00 
Vom westlichen Diſtrikt, durch Herrn Lehmann 5 39 40 


Eine Anweiſung vom Präſidenten des weſtlichen Di⸗ 
ſtrikts an die Ca 


50 00 
Total 3 $ 343 31 
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Ausgaben. 


Ausbezahlt an huͤlfsbedürftige Studenten: : 


Edwin Melsheuner . 
= Schaffer (für Studenten) 


* 


Empfangen 
1841, Juni 12. 12 Bom Ehrw. 


deren Pence (für Student Seibel) 20 00 
Bilanz in der Caffe, mit der Anwe 


$ 141 48? 
iſung an die „ 
der weſtlichen Diſtrikts ⸗Synode 8 201 874 


Joh. Leiſt, Schatzmeiſter. 
Bericht von Profeſſor Schäffer. 


für die Erziehung 
C. Spielmann. 54 00 


rn. Scha Harrisburg, 10 00 
. Snotes 200 


Nov. 8. Vom Ehrw. C 
„ T. Vom Ehrw. 
1842, Jan. 9. Von 


Strobel, Baltimore, Md. 
~ 29. Von der Diftrifte-Synove, 
7 


: (Degen Mangel an Raum können die Namen der edlen 
Geber nicht 


$ 164 00 


Ausbe zahlt an * ige Studenten 
eine Bilanz i in meinen 


137 311 
Mai $ 26 68 


n Freunden, die {hone Summe einbezahlt v 


Donners 


* * 


Kapp 
Abends wurde eine Verſammlung dieſer 
im Eourthaus gehalten, bei welcher der 


8 6 433 
Dienſtag Abends bielt die eine 
i ſammlung in der deutſchen Kirche zu Canton. Die Verjamm- Ff 
f — wurde mit Geſang angefangen, worauf der Ehrw. Vater 
. it ein herzliches Gebet ſprach. Die Ehrw. C. Spielmann 
N und D. P. Noſenmüller hielten dann Reden an die zahlreiche 
E Gemeinde, über die Zwecke dieſer Geſellſchaft, erſterer in der 
ie deutſchen und letzterer in der engliſchen Sprache. Nach Been⸗ 
1455 
Bon dem Shrw. P. wurden eingeſandt 250 
Bon dem Ehrw. F. W. Fuhrmann „ 
: Von den Gemeinden des Ehrw. A. Kuhn . 700 
7 7 des 7 ＋ de 11 66 
72 des J. M. Steck. 


uuebertrag 128 71 
Ehrw. J J. A. Roof eine Rede in der n ole Spr 


an die Anweſenden hielt, worauf eine Collecte ä 


wurde von ‘ + 10 20 


Nachtrag 


zu den Verhandlungen der weſtlichen Diſtrikts⸗ Synode 
vom Jahr 1841. 


Collectirt für die Criichunaegefellihaft in der Stadt Louis⸗ 
ville, durch den Ehrw. W. F. Lehmann 817311 
An der Synode in Miamisburg einbezahlt vonn 
Paſtor für 2 200 
100 
„ Schaffer 
Gruber 
Noſenmiller 
2 „ 
Fuhrmann⸗ 
7 Lehmann a 
” ungenannten Freunden 


100 
100 
100 


100 


„ Herrn Hahn 


heffer 


Z 


50 
400 
100 


* 


” „ der Beaver Gem. in er Co., durch Hrn rn. Hanes 


gen Monat 


Anmerkung. Diefe De en werden vor eini⸗ 


icht in der e lichen Sprache erſcheinen, 
weil fie nach einem Synodal⸗S in der von dieſer Sy⸗ 
node zu errichtenden engliſchen Druc rei gedruckt werden ſollen. 
Der Sekretär. 
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des . lutheriſchen Seminariums der 
deutſch⸗ lutheriſchen Synode von Ohio, 
| und den angrenzenden Staaten. 


Vorwort. 


Da der Mensch durch Gottes weiſe Gute und 
gat vor allen Geſchöpfen diefer Erde mit eiſtigen Fäbig⸗ 
iten begabt worden, die einer unendlichen Ausbildung und 
Veredlung faͤhig ſind, da er eine unſterbliche Seele, beſitzt die 
1 dieſem Leben für die Ewigkeit reifen und fahig werden ſoll, 
an den ewigen Freuden des Himmels Theil zu nehmen, und 
da beſonders das Chriſtenthum geiſtige ‘Bolltommenteit von 
uns fordert, damit wir durch den Geiſt frei werden und Gott 
im Geiſt und in der Wahrheit anbeten können; ſo halten wir 


ees für eine der größten Erforderniſſe zur zeitlichen und ewi⸗ 
gen Glückſeligkeit — Menſchen, den Geiſt durch geiſtige Nah⸗ 


* durch Unterricht und Belehrung eben ſowohl zu nähren 
und zu ftarfen, als den Leib durch leibliche Bedürfniſſe zu er⸗ 
halten und zu pflegen. 

Um dieſen hohen Zweck geiſtiger Veredlung zu erreichen, 
iſt es unumgänglich nothwendig, die Jugendzeit des menſchli⸗ 
chen Lebens zu nützen, in der uns der weiſe Schöpfer am em⸗ 
pfaͤnglichſten für Unterricht und Belehrung gemacht hat, und 
2 auf alle Weiſe den Unterricht aufwachſender Geſchlech⸗ 
ter zu befördern. 

Nie kann aber Unterricht mit Nachdruck und Zweckmäſſi ig⸗ 
keit befördert werden, es ſei denn, daß für die zu belehrenden 
auch faͤhige und wohlunterrichtete Lehrer erzogen werden, die 
in alle Gegenden ſich zerſtreuen und ihr Licht leuchten faſſen 
vor den Leuten und auf die Erziehung des jugendlichen Men⸗ 
ſchengeſchlechts wirken. Wo gelehrt werden ſoll, müſſen nothwen⸗ 
dig erſt Lehrer ſein, die im Stande ſind zu lehren, damit nicht ein 
Blinder dem andern den Weg weiſe — endlich Beide in die 
Grube fallen. 

Diefe Wahrheiten haben zu allen Zeiten weiſe Männer ein⸗ 
geſehen, und jeder, der es mit dem Menſchengeſchlechte gut 
meinte, und die nöthigen Einſichten hatte ihr wahres Wohl 
zu erkennen, hat daher U terricht und Belehrung durch fähige 
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Lehrer befördert. Recht deutlich und beſtimmt lehrte aber unfer 
Heiland die Nothwendigkeit einer geiſtigen Er ziehung. Als er 
auf dieſe Erde hernieder kam, das große Werk der Befreiun 
der Menſchen aus der Knechtſchaft der Sünde und Finſterniß 
zu vollbringen und das Menſchengeſchlecht zu erlöſen, kam er 
als ein Licht, damit die Welt nicht in Finſterniß bleibe. Er 
kam als ein Lehrer vom Himmel und brachte eine Weisheit 
aus Gott, die die Welt nicht kannte und nicht verfiamd, 
Um das Werk der Erlöſung zu vollbringen lehrte er ſelbſt 
: g der Erde und machte es zu einem ſeiner Hauptgeſchäfte, 
Lehrer in ſeinen zwölf Apoſteln und ſiebenzig Jüngern zu er⸗ 
vie und zu bilden, die fein Licht und ſeine Wahrheit ver⸗ 
reiten könnten. Nachdem der Sohn Gottes, der beſte, weiſe⸗ 
ſte und vortrefflichſte Lehrer, drei bis vier Jahre dieſe Lehre 
der chriſtlichen Religion mit aller Sorgfalt erzogen hatte, ſandte 
er ſie zuletzt, nach ſeiner Auferſtehung, als tüchtige Lehrer in 
alle Welt 8. lehren oder das Evangelium zu verkündigen und 
durch die Sacramente Glieder in die Kirche aufzunehmen und 
86 
Da wir nun wünſchten treue und gewiſſenhafte Nachfolger 
unſers göttlichen Meiſters zu fein, und alle ſeine Anſtalten 1 
und Verordnungen für göttliche Gebote und nothwendige Ere = [Ff 
forderniſſe zur Beſeligung der Menſchen halten, da wir auch 
in den Beiſpielen der Apoſtel und erſten Chriſten ſehen, daß 
dieſelben ſich die Erziehung wohlunterrichteter Lehrer für die 
Kirche ſehr angelegen ſein ließen, und nicht nur ſelbſt Lehrer 
Jahre lang unterrichteten, ſondern auch Lehrer⸗Schulen zu Alex⸗ 
andrien in Egypten, zu Antiochien in Syrien und bald an vie⸗ 
len andern Orden gruͤndeten; da wir ferner aus der Kirchen⸗ 
Geſchichte lernen, daß ſo lange wohlunterrichtete Lehrer in der 
Kirche waren, die Lehre Chriſti rein erhalten wurde, und daß 
beſſere Erziehung und Belehrung der Prediger, das Chriſten⸗ 
thum vor und in der Reformation wieder aus dem Schutte 
des Aberglaubens im Mittelalter hervorgegraben hat, und da 
wir endlich der feſten Ueberzeugung ſind, daß zweckmäßiger 
Unterricht, und um dieſen zu befördern, wohl unterrichtete Leh⸗ 
rer das beſte und ſicherſte Mittel ſind der Schwärmerei und 
dem Aberglauben, dem Unglauben und jeder Entartung des 
Chriſtenthums auch in dieſem, ſonſt geſegneten und beglückten 
Lande entgegen zu wirken und unſern theuern Gemeinden die 
reine und erquickende Geiſtesnahrung des Evangeliums zuzu⸗ 
wenden, ſo wie überhaupt unſern lieben deutſchen Brüdern in 
dieſem Abendlande die Erziehung ihrer Kinder in allem was 
um zeitlichen und ewigen Frieden führt, zu erleichern: ſo 
Nelten wir es für eine unferer heiligſten Chriſtenpflichten, durch 
die Gründung einer deutſchen theologiſchen Lehranſtalt die zweck⸗ 
mäßige Erziehung künftiger Prediger und Schullehrer, und da⸗ 
| durch die chriſtliche Erziehung der Jugend überhaupt zu bez 
. fördern, und mit unſern ſchwachen Kräften im Aufblicken zu 
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dem allmächtigen Schutze unſre s theueren Heilands, „das Wohl 


der christlichen Kirche zu mehren. 


Die Zwecke der von uns in Columbus, Franklin County, 


Ohio, gegründeten deutſchen theologiſchen Lehranſtalt find, wie die 


Verhandlungen der deutſch⸗lutheriſchen Synode von Ohio vom 
Jahr 1830, als dieſes Seminarium zuerſt in Zanesville geſtif⸗ 


tet wurde, und wie die Urkunde ausweißt, welche am 15. Au⸗ 
5 1832 bei der Eckſteinlegung des Seminargebaͤudes in den 
Eckſtein an der nordöſtlichen Ecke gelegt wurde, folgende 


1. Da dieſe Lehranſtalt eine deutſche iſt und bleiben ſoll, 
ſo iſt ihr Zweck vornehmlich junge Männer zu deutſch⸗Lu⸗ 
eye Predigern, ſowie auch zu deutſchen Schullehrern zu 


the 
erziehen, um dadurch unſere Kirche ſowohl, als die Bildung 


der Deutſchen überhaupt zu befördern und die deutſche Spra⸗ 
che und Literatur zu erhalten und zu verbreiten. “ 


2. Dieſe Lehranſtalt 2 aber auch allen übrigen Mitbür⸗ 


1 gern ieſes Landes nützlich werden, dadurch daß Jeder an dem 
lutheriſch oder nicht lutheriſch ſein; doch nur ſo, daß der 


tzweck der Erziehung der Deutſchen in ihrer Mutterſpra⸗ 
, die Erziehung junger Männer zu deutſchen Predigern und 
Schullehrern, und die Erhaltung und Beförderung der deut⸗ 


deutſche bleibt. 


3. Endlich iſt es auch noch der Zweck dieſer Anſtalt die 
Lehren unſerer Kirche, wie dieſelben in der Augs burgiſchen 
Confeſſion und den übrigen ſymboliſchen Büchern der Luthe⸗ 


riſchen Kirche enthalten ſind, rein und ohne alle Beimiſchung 


in dem theologiſchen Unterrichte vorzutragen, und ſo wie die 
Mittel der Anſtalt es erlauben, dem Theologie Studirenden 


und denen, die ſich für Schullehrer bilden, ihr Studium zu 
erleichtern 


III. des 


1. Allgemeine Beſtimmungen. 


a. Das Seminarium ſoll unter der Aufſicht und Leitung 
eines Direktoriums ſtehen, welches aus acht Gliedern beſteht, 
namlich 4 Prediger und 4 Gliedern aus dem Laienſtande; unter 
welchen fünf anweſende Glieder ein Recht haben, Geſchäfte 
zu thun. b. Die Direktoren werden von der deutſch lutheri⸗ 
ſchen Synode von Ohio ausſchließlich erwählt, und zwar durch 
Zettel bei der gemeinſchaftlichen Verſammlung dieſer Synode; 
alle drei Jahre vier Direktoren, die dann immer ſechs Jahre 
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dienen, fo daß von den acht Direktoren alle drei Jahre vier 
aus dem Amte kommen und vier neue erwählt werden. Sollte 
eine Direktorſtelle vacant werden, fo haben die übrigen Direk⸗ 
toren das Recht die fehlende Stelle durch eine andere zu er⸗ 
ſetzen, bis zur geſetzlichen Wahlzeit. Irgend ein Direktor kann 
nach ſeiner verfloſſenen Dienſtzeit ſo oft wieder erwählt wer⸗ 
den, als es die genannte Synode für gut befindet. o. Das 
Direktorium wählt aus ſeiner Mitte einen Präſidenten, Sek! 


— — 


+ ier Büchern derſelben Kirche enthalten find, glaubt, 


‘ 3. Rechte der Direktoren. 


Das Direktorium hat das Recht: a) Lehrer zu berufen, 
zu examiniren und wenn es dieſelben tüchtig befunden, ſie an⸗ 
zuſtellen, ihren Gehalt nach Umſtänden der Kaſſe zu beſtim⸗ 
men, und ihre Zahl zu vermehren oder zu vermindern. b) 1 
Die Lehrer zu ermahnen, zurecht zu weiſen und zur Rechernn 

ſchaft zu sehen auch die Gegenftande des Unterrichts und 

die Lehrſtunden, welche jeder Lehrer wöchentlich zu geben hat, 
zu beſtimmen. c) Das Direktorium hat ferner das Recht 
als Körper, oder durch eine dazu beſtimmte Committee, mit 

Zuziehung der Lehrer, Schüler zurecht zu weiſen, zu beſtrafen, 
oder zu entlaſſen. d) Schenkungen oder Vermächtniſſe für die 

Lehranſtalt anzunehmen und dieſelben zu verwalten. e) Alles 


— & — < — 


ay 


und. verantwortliden Schaßmeiſter, und erſetzt, wenn et 

ner der Beamten bei der Verſammlung des Direktoriums ab⸗ 
weſend ſein ſollte, deſſen Stelle durch einen andern, pro tem- 

pore; er ernennt auch Committeen zu irgend einem Zwecke 

nach Gutbefinden. d. Das Direktorium im 8 wie 

der einzelne Direktor, iſt der Synode in ſeinen Amtshandlun⸗ 

gen verantwortlich, und die Synode behalt das Recht, irgend 

einen Direktor wegen erwieſener Untreue gegen dieſe Conſtitn⸗ 

tion oder Verlachte eng ſeiner Pflicht zu entlaſſen und einen 

andern an ſeine Stelle zu erwählen. e. Das Direktorium 

verſammelt ſich regelmäſſig zweimal jedes Jahr, und zwar am 
dritten Dienſtag nach Oſtern, und am letzten Dienſtage im | 
September. Außerordentliche Verſammlungen des Direktoriums | 
können nad)» fedswwodjentlidjer vorhergegangener Anzeige an | | 
alle Direktoren in der die Gegenſtaͤnde, über die verhandelt 
werden ſoll, näher beſtimmt ſind, von dem Sekretär, oder von 
drei Gliedern des Direktoriums zuſammen gerufen werden. : 
25 2. Qualification der Direktoren. | 
Von einem Direktor, der wahlfähig fein foll, wird erfors 0 
iB. bert, daß er überhaupt den Zwecken der Anſtalt günſtig fei; 
kein Prediger aber kann als Direktor erwählt werden, der 0 
nicht zur deutſch⸗lutheriſchen Synode von Ohio allein gehört, ö 
And die Lehren der lutheriſchen Kirche, wie dieſelben in den ö 


— 42 — 


Eigenthum des Seminars zu verwalten; nach Umſtänden der 
Kaffe und des Bedürfniſſes das Grundeigenthum zu verbeſ⸗ 
ſern oder Gebäude darauf zu errichten. 5 Endlich hat das 
Direktorium auch das Recht Nebengeſetze und Beſtimmungen, 
die dieſer Conſtitution nicht entgegen ſind, zu entwerfen und 
, 4. Pflichten der Direktoren. 


Dem Direktorium ſowohl als jedem einzelnen Direktor wird 
es zur Pflicht gemacht: a) Im Allgemeinen über die Haltung 
di onſtitution, beſonders aber über die Rechtgläubigkeit 
der Lehrer und die Sittlichkeit der ganzen Anſtalt zu wachen. 
b) Aufſicht über das Grundeigenthum und über die Gebäude 
halten und für die Erhaltung und nöthige Verbeſſerung der⸗ 
kaben zu ſorgen. c) So viel als möglich den Verſammlun⸗ 
des Directoriums beizuwohnen und nicht ohne gegründete 
a uldigung abweſend zu ſein. d) So viel als möglich für 
die Unterſtützung der Lehrer und die Ausbezahlung ihres Ge⸗ 
halts Sorge zu tragen, und endlich: e) jährlich der Synode 
einen Bericht über den Zuſtand des Seminars zu geben. 


IV. Lehrer des Seminariume. 
| 1. Deren Qualification. 5 
a) Die Lehrer der Theologie müſſen ordinirte Prediger 
der deutſch⸗lutheriſchen Kirche fein, in einem allgemein guten 
Character bei dieſer Kirche ſtehen, die deutſche Sprache richtig 
verſtehen, und in derſelben zu lehren und zu predigen fähig 
ſein. Sie müſſen ferner reine lutheriſche Grundſätze bekennen, 
wie dieſelben in den ſymboliſchen Büchern der lutheriſchen 
Kirche enthalten ſind, und ſonſt die ie <r beſitzen, dem 
angenommenen Lehrplane zu entſprechen. b) Lehrer der Spra⸗ 
chen und anderen Wiſſenſchaften brauchen nicht Theologen zu 
ſein, müſſen aber ein ſittliches Betragen zeigen, und dürfen 
weder in Lehre, noch in ihrem Betragen den Zwecken der 
Anſtalt widerſprechen, noch auf irgend eine Weiſe Anſtoß 


2. Pflichten der Lehrer. 


a2) Den Lehrern der Theologie iſt es zur Pflicht gemacht, die 
Lehren der lutheriſchen Kirche rechtglaͤubig vorzutragen und ſich 
in dem Unterrichte über die Ausübung des Gottes dieaſtes 
an die hergebrachten Einrichtungen in dieſer Kirche zu 
b) Alle Lehrer haben durch eignes ſittliches Betragen 
ſich zu bemühen ein gutes Beiſpiel zu geben. c) Jeder Lehrer 
hat die von dem Direktorium vorgeſchriebenen Lehrgegenſtände 
vorzutragen, und die von demſelben feſtgeſetzten Unterrichts ſtun⸗ 
den zu geben. d) Die Lehrer ſollen auch über den Fleiß und 
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die Sittlichkeit der Schuler wachen, dieſelben nach Guthefinden 
ermahnen, zurechtweiſen und beſtrafen, und bei — 
Vergehungen dem Direktorium deswegen Anzeige machen. 


* 


* 4 


aa) Die Lehrer können bei dem Direktorium wegen Ueber⸗ 1 
mretungen ihrer Pflichten angeklagt werden und haben von denn 
ſelben die Entſcheidung ihrer Sache zu erwarten. b) Wenn das 14. 

Direktorium einen Lehrer zu entlaſſen für nodthig findet, fo ſoll 
demſelben ein halbes Jahr vor der Entlaſſung aufgekündigt und 
vor ſeinem Abgange ihm alle Rückſtände ſeines Gehalts ausbe⸗ 
zahlt werden. Das Direktorium ſoll jedoch das Recht haben, 
deinen Lehrer nach vorhergegangener achttägiger Aufkündigung zu 
entlaſſen, vorausgeſetzt, daß ſie ihm die Hälfte ſeines jahrlichen 
Gehalts nebſt den Rückſtaͤnden ausbezahlen. Hat ein Lehrer ſich 
eines erwieſenen Vortragens falſcher Lehren, Megs unſitt⸗ 
licher We engen oder anderer erwieſener grober Verletzungen 
dieſer Conſtitution ſchuldig gemacht, ſo kann ihn das Direktori⸗ 1 
num ſogleich von der Anſtalt obne alle Aus⸗ 
lung ſeiner Rückſtände entlaſſen. Dagegen ſoll aber auch de 
Lehrer verbunden ſein, ein halbes Jahr bevor er die Anſtalt d 
verläßt, dem Direktorium aquigutunbige™ „oder wenn er ſogleich 
weggehen will, foll er die Halfte ſeines Gehaltes verlieren, es 
i denn, daß beide Theile mit einer augenblicklichen Tt 
AJiufrieden find. * | 


Von den Theologie Studirenden wird bei ihrer Wnfuahe 
me gefordert, daß fie ein Zeugniß ihres ſittlichen Betragens bei⸗ 
bringen und deukſch leſen und ſchreiben können. Von andern 
Schülern wird bei ihrer Aufnahme eine Empfehlung oder ein 
Zeugniß ihres früheren guten Betragens gefordert. b) Je 
Schüler ſoll bei ſeiner Aufnahme, nachdem ihm ſeine Pflichten 
vor den verſammelten Schülern durch die Lehrer vorgeleſen ſind, 
verſprechen, dieſelben nach allen Kräften zu erfüllen. c) Dieje⸗ 
nigen Schüler, welche ſich nicht für Theologen oder Schullehrer 
bilden wollen, werden von den Lehrern nach Gutbefinden aufge⸗ 
nommen oder entlaſſen, wofür aber die Lehrer dem Direktorium 
verantwortlich ſind. 5 LW 


2. Pflichten der Schüler. 
a) Allgemeine Pflichten. 


1) Jeder Schüler ſoll in und auſſer der Schule ſeine Zeit 
gewiſſenhaft benutzen und die von den Lehrern ihm übertrage⸗ 
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* 
* ſoll ohne 


1 Aufgaben eiß und Aufmerkſamke it ausarbeiten ober 
lernen. 2) Broadly: der Lehrſtunde hat ſich jeder — — 
Aufmerkſamkeit zu befleiffen und ſich ruhig zu verhalten. Ke 
obne Grianbuig die Unterrichtsſtunden verſaͤumen oder wih 4 


derſelben aus der Schule gehen. 3) Jeder Schüler ſoll den 
der Lehrer, beſonders denen, die ſich auf den 


rend 
Anforderungen 
fe am das cate ben, gebirigen | Ge — lets 


— 


fess; 


gen. 2) an Geſellſhaften, die zur oder 


1 Die and ben insbeſondere 


konnen, beſonders “4 


vor dau 
·— e 
telbar Ausſchließung durch obeubenannte 


Hauſe nicht ohne where Gre 
Sante fein, ausbleiben. s Geſetz 


VI. Besonvere Ginrichtungen und 
Vestimmungen. 


1. Ueber die Vorleſungen, Prüfungen und 
Ferien. 


| 
Schullehrer ſoll verbunden jem, dent Lehrer, wenn drejelber 
- es verlangen, Rechenſchaft uber femme Zeit zu geben, und von 
allen Geſellſchaſten, die der Lehrer unterſagt, ſich enthalten, 
es fei denn, daß das Direktorium beſondere Erlaubniß giebt. 
3) Kei oder Schullehrer darf den öffentlichen Gottes⸗ 
5 dienſt ſeiner Kirche ohne hinreichende Entſchuldigung, verſäu⸗ 
i | men. 4) J Schüler, der in dem Seminar but 
men. 4) Huler, minarge wohnt, 
| J. Bou Der Cutlajjung der Schäler. 
N a) Schüler, die ihren Lehr⸗Curſus beendigt haben, ſollen 
Bie ies immer von dem Hauptlehrer ein Zeugniß ihrer Kenntniſſe, ih⸗ 
eit res Fleißes und ihres ſittlichen Betragens erhalten. b) Schü⸗ 
; a ler, die vor Beendigung ihres Lehr⸗Curſus wegzugehen win: Ff 
he ſchen, ſollen ebenfalls ein Zeugniß obigen Inhalts erhalten 
Ha ler, die Geſetze der Conſtitution übertreten, oder den an⸗ 

Verordnungen des Direftori- | 
HEE uns oder der Lehrer ungehorſam find, und auf wiederholte 


. on, 
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Vorleſungen des WMinterſemeſters nehmen immer ihren Anfa 
den zweiten Montag im November, und dauern fen geg: 


der dritten Woche nach Oſtern, worauf nach einer Beiſein 


7 sent Direktoren gehaltenen Prüfung, ſechs Wochen Ferien 
Die Vorleſungen des Sommerſemeſters fangen mit oh 


weiten Montag nach dem Feſte Trinitatis an, pet waͤbren 
zur letzten Woche im September; worauf abermals nach 
einem in Geg enwart der behaltenen Lramen, eine 


Die Schug elder werden von den Direktoren nach umſt 
den der Seminartaffen beſtimmt, follen aber ſo niedrig als 
möglich fein, damit die ſo als 
werde n kann. 141251 


3. ueber die Bibtiothet. 


Die zu der jetzt der Grund iſt die 
. milde Beitrage an Büchern von Deutſchl , {0 wie durch 
Ankauf von Büchern durch das Direktorium nach Umſtanden 
der Seminarkaſſe noch vermehrt werden ſoll, iſt für den Ge⸗ = 
brauch der Lehrer und Schüler dieſer Anſtalt beſtimmt, — 


kann von dieſen nach den nähern * des 
toriums benutzt werden. 


4. ue ber die Sprache bei e Lehrvorträgen. 


an a Die Hauptlehrvorträge des Seminariums ſollen und müſ⸗ 


ſen unabänderlich für alle künftige n in der deurſchen 
Sprache gehalten werden. 


5. ene das Grundeigenthum und deſſen 
Beſtimmung. 


Das jetzt an, ekaufte Grundeigenthum, beſtehend aus zehn 
Acer Land, ſüdlich von der Stadt Columbus gelegen, ſoll ha 
und muß mit dem darauf errichteten und noch zu errichtenden Ge⸗ 
bäuden für alle künftigen Zeiten ein unveräußerliches Eigenthum, 
des in dieſer Conſtitution bemeldeten Seminariums zum Be⸗ 
ſten der darin angegebenen Zwecke aus ſchließlich blei 


6. Bedingungen, unter welchen einzelne punk⸗ 
te in verre’ Conftitution verdudert werden 
können. 


Eingetne Punkte in dieſer Conſtitution können nur dann 
verandert werden, wenn ein Jahr zuvor, ehe eine Veranderung 
vorgenommen wird, durch einen Synodalbeſchluß eine Verän- 
derung für noͤthig erachtet wurde, und wenn darauf die Punkte, 
welche verändert werden ſollen, in den Synodalverhandlungen 
nebſt der beabſichtigten Veranderung, öffentlich bekannt gemacht 
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worden waren. — „Wenn bei der nächſten regelmaͤßi⸗ 
gen Synodalverſammlung zwei Drittheile aller Glieder der 
ganzen deutſch lutheriſchen Synode von Ohio für die Verän⸗ 


derung, der ein Jahr zuvor bekannt gem 


achten Punkte ſtimmen, 


ſollen ſolche Punkte geſetzmäßig verändert ſein. Doch 
die beiden letzten Punkte, daß die Hauptlehrvorträge für alle 


bauten und noch zu erbauenden 


können 


künftigen Zeiten in deutſcher Sprache gehalten werden, und 
2 das jetzt angekaufte Grundei ge Ar mit den darauf er⸗ 


ebäuden für immer ein un⸗ 


veräußerliches Eigenthum zum Beſten der in dieſer Conſtitu⸗ 


angegebene Zwecke nie verändert aufgehoben 


Daß er der Conſtitution fr das Seminari⸗ 


um nach Teichen Ueberlegung von dem 


vierundzwanzigſten April und den folgenden 
eintauſent 


Columbus am 
Tagen des Jahrs 
achthundert drei und dreißig verſammelten Direktorium 


entworfen, und hiermit der Ehrwürdigen Synode zur mr 
ann und Beſtättigung vorgelegt würde, bezeugten: 
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Die Glieder des Direktoriums: 
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